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SPD und Bündnis 90/Die Grünen hatten bereits ja gesagt. Und pünktlich zum 
Redaktionsschluss der  metall hat auch die FDP ihre Teilnahme an Koalitions gesprächen 
offiziell bestätigt.

Fotos: FDP; SPD; Bündnis 90/DIE GRÜNEN
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Editorial 

Deutschland braucht eine mutige Politik
Jörg Hofmann, Erster Vorsitzender der IG Metall 
Foto: Frank Rumpenhorst

Während ich das Editorial schreibe, beginnen die 
Koalitionsverhandlungen zur  Bildung einer neuen 
Bundesregierung. Sollten die Verhandlungen erfolgreich 
verlaufen, werden SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP 
in Zukunft Deutschland regieren. Die Zusammenarbeit der 
demokratischen  Parteien ist zwingend, aber bitte keine 

Kompromisssuche, die sich am kleinsten gemeinsamen Nenner orientiert! Deutschland 
braucht eine mutige Politik, die den ökologischen Wandel und die Digitali sierung von 
Wirtschaft und Verwaltung vorantreibt und soziale  Sicherheit im Wandel und Teilhabe für 
alle ermöglicht.

Die IG Metall will eine Koalition, die ihre Verantwortung für den sozialökologischen 
Wandel durch konkretes Handeln beweist.  Unsere »Metallforderungen« formulieren 
eine Politik, die in die  Zukunft investiert. Für die IG Metall ist entscheidend, dass gut 
bezahlte,tariflichabgesicherteArbeitderNormalfallbleibt.DasverlangtInvestitionen
in nachhaltige Produkte und Prozesse, gerade an Standorten, die durch den Wandel 
besonders betroffen sind. Das verlangt aber vor allem Investitionen in die Menschen, in 
Bildung,AusbildungundberuflicheEntwicklung.

DieAufgabekannmannichtalleindemMarktüberlassen.Deutschlandbenötigt
zusätzliche 500 Milliarden Euro an öffentlichen Investitionen. Eine neue 
Bundesregierung muss die Mobilitäts- sowie die Energie- und Wärmewende jetzt 
angehen und den Wandel der Industrie mit arbeitsmarktpolitischen Instrumenten 
gestalten.

DashabendieMetallerinnenundMetallerbeimAktionstagam29.Oktobereindrucksvoll
unterstrichen: Deutschland muss Industrieland bleiben. Zukunftsinvestitionen in die 
deutschen Standorte sind zwingend. Beschäftigte und ihre Familien brauchen belastbare 
SicherheitenimWandel.HiersindPolitikundArbeitgebergefordert.Daranwerdenwir
auch eine neue Bundesregierung messen.
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Gerade kam das aktuelle Heft metall mit dem neuen Erscheinungsbild. Ich bin 
begeistert. Wirklich toll! Es wurde ja auch Zeit für eine Neugestaltung:  Transformation 
erfolgreich beendet.«

Hartmut Meine, Hannover

Ein richtiger Qualitätssprung
Ihr habt Inhalt, Form und auch das Papier geändert. Und jetzt 2-monatliches Erscheinen. 
AmgelungenstenfindeichdenInhalt,seltensolangegelesen,vorallemdiegroßen
Artikel,aberauchdiekleineren.DasistfürmicheinrichtigerQualitätssprung!DieForm
findeichpersönlichals»alter«ZeitschriftenleserundHaptikerdeutlichübersichtlicher–
dankeauchdafür!!BinjedenfallsgespanntaufdienächsteAusgabe.VielErfolgweiter
auf diesem Weg!

AlexanderHeider,Erlangen

Überraschend!
IchhabemitgroßemInteressedieneuemetallgelesen.Zunächstistesüberraschend
in einer solchen Publikation Basteltipps, Gymnastikübungen oder Kochrezepte 
zufinden,aberletztlichgefälltmirauchdas.Dennesentsprichttatsächlichdem
breiteren Themenfeld eines Magazins (im Vergleich zu einer Zeitung). Ich könnte mir 
auchvorstellen,dasshierzukünftiginteressanteneuePSAvorgestellt,Playlistsfür
AktionenoderStreiksbereitgestelltodergesundeSnacksfürdiePausevorgestellt
werden. Schön fände ich, wenn diese Themen noch mehr mit der IG Metall verknüpft 
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würden.SokönntensichdieGymnastiktippsaufeinenArbeitsplatzbeziehenoder
beim Rezept ein paar mehr Infos zur einreichenden Person (Betriebsräten oder 
Vertrauensfrau bei …) erscheinen. Natürlich gehe ich davon aus, dass neben solchen 
ThemenweiterhindieBerichteausdenBetrieben,dergewerkschaftlichenArbeitund
dergesellschaftspolitischenundrechtlichenEntwicklungimVordergrundstehen.Auch
dieoptischeAufmachunggefälltmirsehrgut.Sieistschönübersichtlichunderscheint
mirmodernundsehransprechend.TolleersteAusgabe.Ichfreuemichschonaufdie
weiteren.

ChristianeJansen,SachverständigenbürofürArbeits-undBetriebsverfassungsrecht,
Kempten

Informativer als vorher
HerzlichenGlückwunsch,liebemetall-Magazinmacher,ichfindedasneueLayoutsehr
gelungen.EshatwesentlichmehrSpaßgemacht,alleArtikelzulesen.Undichfindees
informativeralsvorher.DaistEucheingroßerWurfgelungen.Machtweiterso!

Steffen Braune, Betriebsratsvorsitzender Springer, Stuhr

Klare Gliederung
Ich habe in den letzten Jahren viele Relaunches gesehen und freue mich ganz 
besonders, dass Ihr nicht jenem Zeitgeist gefolgt seid, der die Wochenendausgaben 
mancher Tageszeitung verunstaltet hat. Schöne klare Gliederung, lesbare Schrift und 
auch haptisch ein echter Zugewinn. Glückauf!

AndreasWittkowsky,perE-Mail

Qualität statt Quantität
Mirgefälltdiemetallvielbesseralsvorher.DasLayoutistmodern,übersichtlich,Fotos
lockerndieTexteauf,ohnedenLeseflusszuunterbrechen,super!DasPapierist
hochwertiger–dassmachtauchdasMagazinhochwertiger.Ichfreuemichdarüber,
dassaufQualitätzugunstenvonQuantitätgesetztwurde,undwünscheEuchviel
ErfolgmitdennächstenAusgaben.DankeschönfürdieArbeit,dieIhrfürdieGestaltung
aufgebracht habt!

HanneloreHärtel,Alfeld

Flatteriges Papier ist weg
Echttoll!DasflatterigePapieristendlichwegundauchdasLayoutistvielfreier.Weiter
so!

MichaelWenzel,Buxtehude
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Neues Gesicht
DasneueGesichtdermetallistsuper.AlsomiralsRentnergefälltesgut.

Peter Bock, Haar

Schade!
DieneueZeitungsiehtschickaus–aberausökologischenGründenpasstdasnicht
mehrindieheutigeZeit–vieldickeresPapier,vielleuchtendeFarben–gleicher
Inhalt.Schade!Wirallesolltenumdenken–wenigerFußabdruck,mehrLebenfürdie
zukünftigen Generationen.

Regine Umlauft-Wiechmann, per E-Mail

(AnmerkungderRedaktion:DasPapierbestehtauseinemnachhaltigenFaserge-
mischausregionalemAltpapier,HolzabfällenundDurchforstungsholz.Weitgehendes
VermeidenvonfossilenCO2-EmissionenbeiderHerstellungdesPapiersschütztdas
Klima.)

Wesentlich ansprechender
EureneueAufmachungderZeitunggefälltmirsehrgut.PapierundGestaltungistfür
michwesentlichansprechenderalsdiealteAusführung.

Winfried Frei, Buchenbach

Wo ist Biggi Stahl?
EsmussnichteineGlanzauflagesein.Namensänderungfraglich.Ansonstenistdie
neueAuflagenichtschlechtgeworden.AberBiggiStahlmusswiederrein.

AndreasQuente,perE-Mail
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Gesund im Betrieb

Überkopfarbeit: mit gezieltem Training 
 strapazierte Schultern entlasten
Beschäftigte an Hebebühnen oder bei der Deckenmontage arbeiten oft oberhalb 
der Schulterlinie oder des Kopfes. Dabei handelt es sich um Tätigkeiten in 
sogenannten Körperzwangshaltungen. Je nach Dauer und Intensität kann das 
langfristig die Gesundheit schädigen. 
Von Martina Helmerich

BeschäftigteimSanitär-oderKfz-Handwerk,GerüstbaueroderMalerarbeitenhäufig
überKopf.OftmüssensieBauteileinderHöhefixierenunddafürWerkzeugoberhalb
des Kopfes ansetzen. Solche Halte- und Montagearbeit über der Schulterlinie oder 
überKopfkönnenbeilangerDauerdieMuskulaturvonSchulter,Armundoberem
Rückenbelasten.DieNackenmuskulaturwirddurchdieRückwärtsneigung–teilsmit
VerdrehungdesKopfes–starkbeansprucht.IndieserPositionkanndieDurchblutung
derArmeeingeschränktseinunddaskanndieKraftleistungdesArmesundder
Hand vermindern. Es kann zu akuten Beschwerden, aber auch degenerativen 
Erkrankungenkommen.BetroffeneklagenhäufigüberBewegungseinschränkungenund
Nachtschmerz:DasLiegenaufderSchulteristnichtmehrmöglich.MöglicheUrsache
isteineSchleimbeutelentzündungderSchulter.BesondereAusprägungensinddas
Rotatorenmanschettensyndrom (Schleimbeutelentzündung im Schultergelenk und 
Sehnenentzündung der Muskulatur) sowie das Impingementsyndrom (Schulterengpass). 
BeschäftigtesolltenbereitsbeileichtenBeschwerdendenArztaufsuchen.Prinzipiell
gilt:SchonbeiderKonzeptionvonArbeitsplätzesollteÜberkopfarbeitmöglichst
vermiedenwerden.Istsieunumgänglich,mussderArbeitgebereinevertiefende
Gefährdungsbeurteilung veranlassen, bei der der Betriebsrat Mitbestimmungsrechte hat. 
DiefolgendenÜbungenhelfenEuch,Schulterproblemenvorzubeugen.

baua.de,Suchbegriff:Überkopfarbeit

https://baua.de
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Übung1:DehnungderSchulter:dichtander
Wandstehen,Armnachhintenausgestreckt
gegen die Wand drücken, sodass die Schulter 
gedehnt wird. 20 bis 30 Sekunden halten und 
jede Seite zwei- bis dreimal ausführen.

Übung2:PendelübungzumDehnender
Gelenkkapsel:eineWasserflaschenehmen.Mit
der anderen Hand auf einem Tisch aufstützen. 
ImAusfallschrittleichtePendelbewegungenin
Verlängerung der Körperachse ausführen. 30 
Sekunden, zwei- bis dreimal ausführen.e 
Schulter gedehnt wird. 20 bis 30 Sekunden 
halten und jede Seite zwei- bis dreimal 
ausführen.

Übung3:ÜbungmitdemTheraband:trainiert
dieAußenrotatoren.Unterarmeund
Handrückseiten sind parallel zum Boden, 
Theraband um die Handgelenke wickeln und 
auseinanderziehen. Spannung 20 bis 30 
Sekunden lang halten. Mehrmals wiederholen.

Dennis Lingen, Physiotherapeut, Bad Soden
Foto: privat

Grundsätzlich darf nur im schmerzfreien Bereich bewegt 
und trainiert werden, um zu vermeiden, dass die Reizung 
oder Entzündung chronisch wird. Bei einem akuten 
Impingementsyndrom sind vor allem die Supraspinatussehne 
und der Schleimbeutel im Raum zwischen Schulterdach und 
Schulterkopf gereizt. Im schmerzfreien Bereich empfehlen sich 
Dehnungen(Übung1)undPendelbewegungenmitleichtem

Gewicht(Übung2).NebenderKräftigungderRotatorenmanschettetrainiertIhram
besten die obere Rückenmuskulatur (Rhomboiden). Damit stabilisiert und schützt Ihr 
das Schultergelenk muskulär und sorgt für einen widerstandsfähigeren Kapsel-Band-
Apparat.MitÜbung3werdendieAußenrotatorenderRotatorenmanschettegekräftigt.
FührtdieÜbungenbittemindestensdreiMalproWocheaus.



metall 11/12 2021

Tarif Holz & Kunststoff

Warnstreiks bei den Hölzern
Tarif
Über10000BeschäftigteinderHolz-undKunststoffindustriemachten
mitWarnstreiksDruck:fürmehrGeld,GesundheitundAltersteilzeit.
Von Dirk Erb

Warnstreik bei Berry Bramlage in Oldenburg

Foto: Andreas Burmann

WarnstreiksinderHolzundKunststoffverarbeitendenIndustrie:Über10000
BeschäftigtehabenbisRedaktionsschlussdiesermetall-AusgabeDruckaufdie
laufendenTarifverhandlungengemacht.FürmehrGeldzumLeben–undfürden
tariflichenDemografiefonds,ausdemunteranderemAltersteilzeitfinanziertwird.

NachBaden-Württemberg,wodieFriedenspflichtschonimSeptemberausgelaufen
war,istdieIGMetallMitteOktoberauchindenanderenTarifgebietenindieWarnstreiks
eingestiegen.

DieHolz-undKunststoffindustriebrummt,vieleBetriebehabenmehrArbeitalsvor
Corona,dieBeschäftigtenleistenÜberstunden.

DennochbotendieArbeitgeberindenerstenVerhandlungsrundengerademal1,2
ProzentmehrGeld–unddaserstabMärz2022.»Dasistbeideraktuellguten
AuftragslageunddervielenÜberstundenfürunsnichtverhandelbar–unddaswissen
dieArbeitgeberauch«,kritisiertBrigitteDöth,KoordinatorinderTarifpolitikHolzund
KunststoffbeiderIGMetall.»Dochstattnachzulegen,habensiesturgemauert–und
damit bewusst die Eskalation provoziert.«
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DenDemografietarifmitderAltersteilzeitwürdendieArbeitgeberamliebstenganz
abschaffen. Wegen des Fachkräftemangels wollen sie niemanden früher rauslassen. Sie 
denkenjedochnichtdaran,durchbessereArbeitsbedingungenattraktiverzuwerden.
DieArbeitinderBrancheistoftschwer–undimVergleichzurMetallindustrieweniger
gut bezahlt.

»DieBeschäftigtenhabenhierwirklicheinhartesGeschäft,diesindnachderArbeitk.
o.«, erklärt Petra Ruckgaber, Betriebsrätin beim Möbelhersteller Rolf Benz in Nagold im 
Schwarzwald, wo beim Warnstreik die komplette Produktion für zweieinhalb Stunden 
ruhte. »Für das, was sie dafür an Geld kriegen, ist die Belastung hart an der Grenze. Die 
LeutesindseitJahrenunzufrieden.«

AktuelleNachrichtenzudenVerhandlungen:igmetall.de

Tarif–Tarifrunden–HolzundKunststoff

Darf beim Warnstreik nicht fehlen:  Verpflegung für die Beschäftigten, wie hier in Herford

Foto: Patrick Pollmeier

42,2 Milliarden Euro betrug der Umsatz in der Holz und Kunststoff verarbeitenden 
Industrie 2020. Im Vergleich zu Vorjahreszahlen ist der Umsatz dieses Jahr noch weiter 
gestiegen–imJanuarbereitsüberdreiProzent.

23,7 Prozent betrug das Umsatzplus in der Holzindustrie im ersten Halbjahr 2021, in der 
Kunststoffindustrieknapp14Prozent.

https://igmetall.de
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Roboteranzüge in der Halle
Exoskelette
Schwerhebenundtragen–daskanndenRückenstarkbelasten.Eine
mechanische Innovation hilft, die Beschäftigten zumindest teilweise zu 
entlasten.
Von Jacqueline Sternheimer

In keinem anderen Werk in Deutschland gibt es so viele Exoskelette im Verhältnis zu 
den Beschäftigten: 18 Anzüge für 330 Beschäftigte. 

Foto: Patrick Pollmeier

EinAnzug,dervorkörperlicherÜberlastungschütztundstärkermacht:Wasnach
Superheldensagaklingt,istAlltagbeiRotpunktKüchenimwestfälischenBünde.In
dem Werk heben einzelne Beschäftigte täglich Tonnen an schweren Küchenteilen. 
SeitdreiJahrenkönnensieExoskelettebeiihrerArbeittragen.Diemechanischen
RoboteranzügeunterstützendieBewegungen–biszu40ProzentwenigerKörperkraft
müssenBeschäftigteeinsetzen–undleitendurchihreBauartzuergonomischen
Bewegungsweisen an. 
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Entlastung statt Mehrarbeit
Einer,derdasregelmäßignutzt,istAjdarAmiti.EristAbnehmeramBand.JedesTeil,
das er vom Band hebt, scannt er und verpackt es der Reihenfolge nach. »Ich muss 
jedenTagschwerheben«,sagter.»DasgehörtzumeinemAlltag.«Vorallemhaterdie
BelastungenimRückenundindenArmengespürt.»MitdemExoskelettistdasArbeiten
ganz anders als vorher. Wenn ich jetzt abends nach Hause gehe, fühle ich mich weniger 
k. o., irgendwie leichter.« 

NatürlichhabeesauchBedenkengegeben,sagtderBetriebsratsvorsitzendeTimLeese.
»MancheBeschäftigtehattenAngstvoreinerLeistungsverdichtung,aberdieSorgen
konntenwirihnenschnellnehmen.«TatsächlichziehenderBetriebsrat,einexterner
Gesundheitsberater und die Ge schäftsführung bei diesem Projekt an einem Strang. 
»Wir waren uns einig, dass wir zum Schutz der Gesundheit der Beschäftigten noch 
mehrtunmüssen.DieExoskelettesindausdrücklichnurzurEntlastungbestehender
Arbeitsprozesseda«,sagtTim.

BesondersimVersand,wodieKüchenteileaufdieLkwsgeladenwerden,sinddie
Beschäftigten stark belastet. »So ein Schrankunterteil wiegt schon mal schnell 70 Kilo«, 
sagt Karl-Jörg Kwiatkowski. »Ich kann den jungen Kolleginnen und Kollegen nur raten, 
dieExoskelettezutragen.Diemüssen,wennsschlechtläuft,nochlängerdurchhalten«,
sagtKarl-Jörg,derseit1997Lkwsbelädt.

Längerdurchhalten–dazusollesnichtkommen,wennesnachdenForderungender
IG Metall und der Beschäftigten in der aktuellen Tarifrunde der Holz- und Kunststoff 
verarbeitenden Industrie geht.

DerDemografie-Tarifvertragsollerhaltenbleiben,dieArbeitgeberfechtendasan.Den
darinenthaltenenDemografiefondswilldieIGMetalldeutlichaufstocken,umdaraus
künftigmehrAltersteilzeitundmehrMaßnahmenzumGesundheitsschutzzufinanzieren.
Bei einer Umfrage der IG Metall gaben 75 Prozent der Beschäftigten an, sie könnten 
ihreArbeitnichtbiszurRentedurchhalten.

AuchbeiRotpunktKüchenkönnensichdasvielenichtvorstellen,weißTim.»Natürlich
istauchdasExoskelettkeinAllheilmittel«,sagtderGesundheitsberaterKlausWesthoff.
Und:»EinExoskelettistnichtdieAbsolutionfürdenArbeitgeber,alleGesundheitsfragen
mitdieserAnschaffungzurückzustellen.«
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Bildung

Selbstbestimmt, engagiert und frei
Dilek Çolak wächst in der Türkei auf, arbeitet dort als 
Grundschullehrerin. Sie ist engagierte Gewerkschafterin. Eines Tages 
wird Dilek verurteilt und verhaftet. Vor Haftantritt gelingt ihr die Flucht 
nachDeutschland.Hierbautsichdie37-JährigeeinneuesLebenauf.
Unterstützt wird sie durch ein Stipendium der Hans-Böckler-Stiftung.   
Von Jan Chaberny

»Ich lerne viel, ich arbeite hart.« Dilek 
Çolak studiert an der TH Köln 
»Technische Informatik«.  Und sie 
engagiert sich weiter als 
Gewerkschafterin. 

Foto: Stephen Petrat

»Es blieb keine andere Wahl. 
Ich musste gehen, um nicht im 
Gefängnis zu landen. Um mein Leben 
selbstbestimmt, engagiert und frei 
leben zu können.«
Dilek Çolak

Dilek Çolak war sehr aufgeregt während 
derAuswahlgespräche.Siemusstealles
nochmalerzählen.Alleskamwieder
hoch. Wie ihr Verteidiger sie nach dem 
Urteil anrief und ihr sagte, sie müsse 

gehen,siemüsseihrLandverlassen,nichtirgendwann,sondernambestenjetztgleich
und für immer: Dilek Çolak war klar, dass er recht hatte. 

Siewusste,dasssieschnellihrLand,dieTürkei,verlassenmusste.DasLand,indem
sie aufgewachsen war und in dem sie als Grundschullehrerin unterrichtet hatte. Das 
Land,dassieliebt,aberdessenJustizsiefürchtet.Siewussteauch,dasssieihre
Familie zurücklassen würde: ihren Bruder, ihre Schwester, ihre Eltern. »Das war schwer, 
schmerzhaft«,sagtDilekÇolakheute,aneinemkaltenOktobertag,achtJahredanach.
»Es blieb aber keine andere Wahl. Ich musste gehen, um nicht im Gefängnis zu landen. 
UmmeinLebenselbstbestimmt,engagiertundfreilebenzukönnen.«

Dilek Çolak, 37 Jahre alt, Grundschullehrerin, seit einem Jahr Studentin der Technischen 
Informatik an der TH Köln, engagierte Gewerkschafterin, hat sich ihr selbstbestimmtes, 
engagiertes,freiesLebenzurückerobert.UnddasAuswahlgesprächfürdasStipendium
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der Hans-Böckler-Stiftung, das sie am Ende bekommen hat, lief dann doch sehr gut. 
»IchbekommealsStipendiatinfinanzielleUnterstützung,dashilft.Undichhabeein
Netzwerk von Kolleginnen und Kollegen, mit denen ich mich austauschen kann. Das gibt 
mir Sicherheit.«

Sie engagiert sich in der Gewerkschaft
Sicherheit: Das ist das, was Dilek Çolak in der Türkei nicht mehr hatte, nicht mehr hat, 
nie mehr haben wird. Wenn man mit ihr darüber spricht, wie es zu all dem kommen 
konnte,wieesgeschah,dassgegensieAnklageerhoben,dasssieschließlichzueiner
Gefängnisstrafe verurteilt wurde, dann spürt man, wie unverständlich alles für sie bis 
heute ist. Dass sie es nicht richtig erklären, selbst nicht nachvollziehen kann.

Dilek Çolak ist in Malatya geboren, eine Stadt mit rund 800 000 Menschen im Südosten 
derTürkei.SiestudiertLehramtanderMalatya-İnönü-Universitätundarbeitetspäterin
DiyarbakiralsLehrerinaneinerSchule.UndsieengagiertsichinderGewerkschaft.Sie
wirdMitgliedderEğitimSen,dieimtürkischenGewerkschaftsbundKESKfürBildung
und Wissenschaft zuständig ist.

»Ich habe mit Frauengruppen für die Rechte der Kurden und für Frauenrechte 
gekämpft«,erzähltDilekÇolak.»DieArbeitwarmirsehrwichtig,weilvieleFrauen
ihreRechteaufBildungundArbeitnochimmernichtwahrnehmenkönnen.Auch
mein eigener Weg zum Studium war schwierig. Schon allein deshalb, weil meine 
MutterspracheKurdischist.«LetztlichwaresdieserEinsatzfürdiekurdischeKulturund
Sprache,letztlichwaresihrgroßerMut,ihrEngagementundihreKreativität,dieDilek
ÇolakzurAusreisezwangen.

Damals in der Türkei arbeitete Dilek Çolak an einem gewerkschaftlichen Projekt mit: 
»Frauen machen Kino in ihrer Muttersprache« war der Titel. Zusammen mit ihren 
SchülerinnenundSchülernproduziertesieeinenKurzfilminkurdischerSprache.
Der handelte von den Erfahrungen der jungen Menschen beim Sprechen ihrer 
Muttersprache.»IchhabealsLehrerinerlebt,dassdiekurdischenKinderinderSchule
ihre Muttersprache nicht sprechen durften«, sagt Dilek Çolak. »Ich habe gesehen, 
wie sie das belastet, wie sehr sie darunter litten.« Der Film, sagt sie, war ihr eine 
Herzensangelegenheit.Abereswarzugleichgefährlich,anihmzuarbeiten.

Zwei Jahre lebt sie in einem Camp
Wie sehr, das wird deutlich, als Dilek plötzlich verhaftet wird. 2008 muss sie vier Monate 
inUntersuchungshaftverbringen.DerdarauffolgendeProzessdauertmehrereJahre–
am Ende steht ein Urteil: sieben Jahre und drei Monate Gefängnis. Bevor das Urteil aber 
rechtskräftig wird, bevor sie wieder hätte ins Gefängnis gehen müssen, schafft Dilek 
Çolakes,ausdemLandzufliehen.

Im Mai 2016 kommt Dilek Çolak über den Irak nach Deutschland. Sie beantragt 
politischesAsylundbekommteszuerkannt.ZweiJahrelanglebtsieineinemCamp
in der Nähe von Darmstadt. Dann kommt sie bei Freunden unter. Im Wintersemester 
2020/2021schreibtsichDilekÇolakanderTHKölnzumStudiumein.Siefindet
einekleineWohnung.SielerntjedenAbendDeutsch.SiebelegtSprachkurse,liest,
manchmal bis spät in die Nacht, Bücher über Software- und Hardwareprogrammierung.



metall 11/12 2021

Und sie engagiert sich weiter als Gewerkschafterin: Sie wird Mitglied in der GEW, 
besucht DGB-Veranstaltungen. »Ich lerne viel, ich arbeite hart«, sagt Dilek Çolak. »Ich 
willmirinDeutschlandeinLebenaufbauen.«InderTürkeiwirddasnichtmöglichsein.
Dilek Çolak macht sich da keine Illusionen. Das macht es nicht leichter. »Ich telefoniere 
täglichmitmeinenElternundmeinenGeschwisterninderTürkei«,sagtsie.»An
manchen Tagen ist es sehr, sehr schwer.«

Was dann hilft? Das Wissen, dass sie Menschen um sich hat, die für sie da sind, sagt 
Dilek Çolak, zu denen sie gehen kann. Die Mitbewohner in ihrem Wohnprojekt, in dem 
ältere und junge Menschen unter einem Dach leben. Die Kommilitoninnen, die mit ihr 
studieren und die Dilek im neuen Semester endlich nicht immer nur in Videokonferenzen 
sehen will.

Und auch das: Ihre Mitstreiterinnen und Mitstreiter in der Gewerkschaft und bei der HBS. 
»Wir sind ein gutes Team«, sagt Dilek Çolak. »Wir halten alle zusammen.«

HBS-Stipendien
Die Hans-Böckler-Stiftung (HBS) ist die Stiftung des Deutschen Gewerkschaftsbundes. 
Rund 3000 Stipendiatinnen und Stipendiaten studieren oder promovieren jährlich mit 
Unterstützung der HBS. Ein Ziel der Stipendien ist es auch, einen Beitrag zu mehr 
Chancengerechtigkeit zu leisten. Dazu vergibt die HBS als einziges Förderwerk 
StipendienfürdasAbituraufdemZweitenBildungsweg.

• DiebestenAussichtenaufeinesderbegehrtenStipendienhabendiejenigen,
diesichinbesonderemMaßeehrenamtlichengagieren,alsoVerantwortungfür
sich und andere in der Gesellschaft und im Betrieb übernehmen. Und die (sehr) 
guteLeistungenerbringen.EinbesonderesAugenmerklegtdieHBSauchauf
dieLebensumständeunddieBiografiederBewerberinnenundBewerber.Ein
Migrationshintergrund,einArbeiterhaushaltodereinekörperlicheBeeinträchtigung
sprechenfürsienichtgegeneinStipendium.ImGegenteil:SiesetzendieLeistungen
unddasEngagementerstinsrechteLicht.

• EinStipendiumzahltsichdabeidoppeltaus.NebenderfinanziellenFörderung,die
bis zu 752 Euro im Monat plus 300 Euro Studienkostenpauschale betragen kann, 
gibteseinAngebotanSeminaren,Praktika,Tagungen,Studienreisenundzur
Vernetzung. 

Bewerbungensindonlinemöglich.FürMitgliederderIGMetallempfiehltessich,mit
ihrer Bewerbung auch ein Referenzschreiben der Geschäftsstelle einzureichen. Die 
Bewerbungsfrist für das Wintersemester läuft vom 19. November bis zum 1. Februar, für 
das Sommersemester in der Regel vom 15. Mai bis zum 1. Juli. 

• Zwischen dem Bewerbungsschluss und der Entscheidung liegen etwa sechs Monate 
und einige Gespräche mit der HBS, mit Vertrauensdozentinnen und  -dozenten sowie 
Vertreterinnen und Vertretern der Stipendiaten und der Gewerkschaften. Ihr braucht 
also etwas Geduld, aber es lohnt sich!
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Titel

FairWandel – Zukunft erkämpfen
Der Bundestag ist gewählt. Die IG Metall macht Druck auf die mögliche 
Regierungskoa lition, damit sie die Weichen stellt für unsere Zukunft, mit 
500MilliardenEuroInvestitionen.DenndieArbeitgeberinvestierenzu
wenigindieTransformation,inneueProdukteundArbeit.Einigenutzen
den Wandel sogar, um billig zu verlagern. Wir kämpfen, um den Wandel 
fair zu gestalten und unsere Zukunft zu sichern. 
Von Simon Che Berberich und Dirk Erb

Illustration: Henning Reith
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Der Wandel ist in vollem Gang: die Transformation, die Energiewende, der Umstieg auf 
Elektroautos,dieDigitalisierung.DerWandelgefährdetHunderttausendeArbeitsplätze.
DieArbeitgeberinvestierenoftzuwenig.EinigenutzendieGelegenheit,umbilligzu
verlagern.

DieIGMetallwilleinenfairenWandel,derguteArbeitauchinZukunftsichert.Dieneue
RegierungmussdafürGesetzeundInvestitionenaufdenWegbringen.Am29.Oktober
sindwirzuTausendenaufdieStraßegegangen,umfürunsereForderungen(rechte
Seite)zudemonstrieren–für#FairWandel.

IG Metall und Betriebsräte kämpfen für die Zukunft
In vielen Betrieben kämpfen Beschäftigte, Betriebsräte und die IG Metall gerade gegen 
Abbau,VerlagerungundSchließung–undfürProdukteundArbeitfürdieZukunft.Etwa
beiFordinSaarlouis(Seite26).5000ArbeitsplätzesinddortinGefahr.

Bei Caterpillar kämpfen Beschäftigte und IG Metall um den Schiffsmotorenbau in Kiel, 
Henstedt-Ulzburg und Rostock. Die US-Konzernleitung hatte den 900 Beschäftigten ihr 
AusineinersiebenminütigenVideobotschaftverkündet.InziganderenUnternehmen
gehtesgeradeähnlichzu.DieTransformationisthäufignureinVorwand.Oftwollen
sienurbilligverlagern.EtwabeimAutozuliefererBosch.DasWerkMünchenmit265
Beschäftigten steht auf der Kippe. Zwar werden Kraftstoffpumpen und Einspritzventile 
die nächsten acht, neun Jahre noch gebraucht. Doch statt weiter dort zu produzieren, 
soll das meiste davon nach Tschechien gehen. Perspektiven für die Produktion in 
München? Keine. 

DasElektronikwerkinArnstadtmit100ArbeitsplätzenwillBoschbiszumJahresende
schließen.DamitbrichtBoscheinenTarifvertragzurBeschäftigungssicherung.Sieben
JahrehattedasManagementZeit,neueProduktezufinden.DieBeschäftigtenhaben
viele Vorschläge gemacht, doch keiner wurde umgesetzt.

LängstistnichtmehrnurdieProduktionbetroffen,sondernauchdieForschungund
Entwicklung.BeiBoschinBühlinBadensollen1000der3800Arbeitsplätzeverlagert
werden. Dabei stellt Bosch hier Motoren für Fensterheber und Sitze her, die auch in 
Elektroautos gebraucht werden. Doch die Nachfolgeserien gehen weg: nach Ungarn, 
Serbien, China. Betriebsbedingte Kündigungen hat der Betriebsrat zwar verhindert, 
dochdieBeschäftigtenbekommenAufhebungsverträgeaufgedrückt.Eserwischtauch
Hunderte Ingenieurinnen und Ingenieure.

Das lassen sich die Beschäftigten nicht bieten. Betriebsräte und IG Metall arbeiten mit 
Experten,etwavomInfo-Institut,anAlternativkonzepten.DieProtestelaufen.Bosch-
Beschäftigte aus der ganzen Republik kommen zu den bedrohten Standorten, zu einem 
Solidaritätsaktionstag am 19. November. So wie bei Bosch läuft es in vielen Betrieben. 
Beschäftigte, Betriebsräte und IG Metall kämpfen, um die Zukunft zu sichern.

IG Metall und Betriebsräte setzen Zukunftstarifverträge durch
Das geht: Das haben IG Metall, Betriebsräte und Beschäftigte bereits in vielen Betrieben 
gezeigt.SiemachenDruckaufdieArbeitgeber,erarbeitenmitExpertenalternative
Konzepte und setzen Zukunftstarifverträge durch, mit konkreten Zusagen. 
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Continental Rheinböllen: Die IG Metall-Vertrauensleute aus der Nachtschicht treffen 
sich, um an der Transformation zu  arbeiten und ihre Ideen für die Zukunft zu entwickeln.

Foto: Frank Rumpenhorst 

Das geht auch bei Bosch: In Homburg (Saar) haben Beschäftigte, Betriebsrat und IG 
Metall nach fünf Jahren Kampf den Umstieg vom Verbrenner auf Wasserstoff geschafft 
–undfesteProduktzusagenundKapazitätendurchgesetzt.BeimAutozulieferer
Continental in Rheinböllen (Rheinland-Pfalz) geht es jetzt an die Umsetzung des neuen 
Zukunftstarifvertrags, den sie sich erkämpft haben. Betriebsräte und 

IG Metall-Vertrauensleute arbeiten und bestimmen mit bei der Transformation, 
unterstütztvonderIGMetallundExpertenderTechnologieberatungsstellederDGB-
Gewerkschaften.

 »Wir binden Beschäftigte als Sachver ständige in die Transformation ein.« 
Dieter Bast, Betriebsrat, Continental, Rheinböllen
VoreinemJahrhattedieContinental-KonzernspitzeVerlagerungenundAbbau
verkündet–ohnebelastbareZusagenfürdieZukunft.DochmitWarnstreiksholtensich
die Beschäftigten ihren Zukunftstarifvertrag. Zwar gibt es Personalabbau, doch deutlich 
später,sozialverträglichüberAltersteilzeitundAbfindungen.ZusätzlichistdieArbeitin
der Zukunft gesichert.

IG Metall und Betriebsräte kümmern sich um Förderung
Mit Kämpfen in einzelnen Betrieben allein lässt sich die Zukunft nicht sichern. Der 
Wandel,neueProdukteundProduktion,Batterien,Wasserstoff–dasalleskostetviel
Geld. Betriebsräte und IG Metall setzen sich daher bei der Politik für Investitionen in 
InfrastrukturundfürFördergelderein.AufDrängenderIGMetallhatdiePolitikeinen
ZukunftsfondsAutomobilindustriemiteinerMilliardeEuroaufgelegt.DieIGMetallfordert
weitereTransformationsfonds–etwafürZukunftstechnologien,mit120MilliardenEuro.
Und einen Transformationsfonds Stahl mit 10 Milliarden Euro bis 2030, um von Koks auf 
Wasserstoff umzusteigen.
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GenauvordiesemUmstiegstehtauchdieFondium-GießereiinMettmann(NRW)(Foto
rechts oben). Wie viele andere  Betriebe schafft es Fondium nicht aus eigener Kraft. 
Daher kümmern sich Betriebsrat und IG Metall Velbert mit der Geschäftsleitung um 
FördergelderfürdenCO2-Ausstieg.FondiumgießtzwarvorallemFahrwerksteile,die
auchinElektroautosgebrauchtwerden.DochdieEndherstellerziehendieAufträge
ab, oft nach Fernost, trotz schlechterer Umweltstandards und Transportwegen um den 
halbenErdball–wegeneinpaarEuro.»DasCO2interessiertdieherzlichwenig.Es
zählt nur der Preis«, kritisiert der Betriebsratsvorsitzende Halit Efetürk. »Das kann doch 
niemand wollen. Wir brauchen die aktive Unterstützung des Staates, um unsere guten 
tariflichenArbeitsplätzehierhaltenzukönnen.«

Die Politik muss Weichen stellen

Das fordert die IG Metall
WirfordernsichereBrückenindieArbeitsweltvonmorgen–keineEntlassungeninder
Transformation

NeueWertschöpfungundArbeitmussbeiunsentstehen,nichtinBilliglohnländern.Dazu
brauchenwirÜbergängeundQualifizierung:

• AnspruchaufeinezweiteAusbildung

• Transformationskurzarbeitergeld

• steuerliche Förderung der 4-Tage-Woche

• dauerhaft Rente mit 63 nach 45 Beitragsjahren

WirforderneineIndustrie-undStrukturpolitikfürzukunftsfähigeArbeitsplätzemitguter
ArbeitundsichererAusbildung

Der Staat muss Schlüssel technologien wie Halbleiter, Batteriezellen und Wasserstoff 
fördern. Dafür müssen verbindliche Kriterien gelten:

• FörderungnurmitZusagenzuInvestitionen,BeschäftigungundQualifizierung

• verbindlicheQuotenfürAusbildungundgesicherteÜbernahmenachderAusbildung

• konkreterPlan,mitZukunftstarifvertrag,QualifizierungundMitbestimmung

Wir fordern 500 Milliarden Euro öffentliche Investitionen bis 2030. Der Staat muss für die 
Umstellung investieren:

• TurboausbauplanfürLadesäulen,WasserstoffundweitereCO2-freieAntriebe

• Transformationsfonds für Zukunftstechnologien in Höhe von 120 Milliarden Euro 
sowie ein Transformationsfonds Stahl in Höhe von 10 Milliarden Euro bis 2030

• AusbaudererneuerbarenEnergienauf70Prozentbis2030
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Wir fordern eine solidarische Finanzierung

Für die nötigen Zukunftsinvestitionen brauchen wir einen handlungsfähigen Staat:

• Reform des Steuersystems durch höhere Steuern für Reiche und Vermögende, 
Entlastung der unteren und mittleren Einkommen

• Tarif als Voraussetzung bei öffentlicher  Vergabe

AusführlicheForderungenzuFairWandelsowieBerichteundBildervomAktionstagam
29.Oktober:igmetall.de/fairwandel

Betriebsratswahlen 2021 jetzt kandidieren 
und Zukunft mitgestalten
Um den Wandel fair zu gestalten und Zukunft zu sichern,  brauchen wir eine starke IG 
Metall in den Betrieben und in den Betriebsräten. Bald stehen erneut Wahlen in den 
Betriebenan,dieBetriebsratswahlen2022.GewähltwirdvonMärzbisMai2022.Auch
Du kannst kandidieren und Zukunft sichern. Frag Deinen Betriebsrat oder Deine IG 
MetallvorOrt.

https://igmetall.de/fairwandel
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»Es geht um Respekt für die Beschäftigten«
Interview
Von der Werkhalle ins Parlament: Der Metaller Markus Hümpfer (29) ist frisch gewählter 
Bundestagsabgeordneter.Waseralserstesanpackenwill–undwasdieIGMetallmit
seiner Politik zu tun hat.

Von Simon Che Berberich

Bei der Fondium-Gießerei in Mettmann/NRW kümmern sich Betriebsrat und IG Metall 
gemeinsam mit der Geschäftsleitung darum, Fördergelder für die Umstellung auf grünen 
Wasserstoff und CO2-neutrale Produktion zu erschließen. Dazu kam auch der Erste 
Vorsitzende der IG Metall Jörg Hofmann (Foto oben Mitte) zur Beratung und einem 
Betriebsrundgang in die Gießerei.

Foto: Thomas Range

Markus Hümpfer sitzt für die SPD im neu gewählten Bundestag.

Foto: Nele Brüggemann

Glückwunsch zum Wahlerfolg, Kollege! Was willst Du in 
Berlin als Erstes  anpacken? 

Den Mindestlohn auf 12 Euro erhöhen! Da geht es um Respekt 
fürdieArbeitundfürdieBeschäftigten.AlleMenschensollten

vonihremLohnlebenkönnen–ohneAufstockungvomAmt.
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Du kommst aus Schweinfurt, einer Hochburg der Metallindustrie. Siehst Du Dich 
im Bundestag als Stimme der Industriebeschäftigten? 

AufjedenFall.IchhabebeiZFmeineAusbildungzumIndustriemechanikergemacht,
danach als Maschinenbediener gearbeitet. Da habe ich alle Probleme  mitbekommen. 
BesondersdiederAutomobilindustrieundderZulieferer.

Welche Rolle hat die IG Metall für  Deinen Werdegang gespielt? 

Ichbinmit16JahrenzurIGMetallgekommen.DamalsfandengeradeJAV-Wahlenstatt.
Ich habe mich aufstellen  lassen und bin direkt gewählt worden. Unser zentrales Thema 
war:unbefristeteÜbernahmenachderAusbildung.Dafürhabenwirgekämpft–und
gewonnen. Das war eine coole Zeit. Ich habe gemerkt, dass man gemeinsam Dinge 
zum Guten verändern kann. 

Wie stehst Du zum Klimaschutz?

Feststeht:DieWirtschaftmussCO2-neutralwerden.Klimaschutzbrauchtaberauch
einesozialeAbsicherung.

Was heißt das konkret? 

InjederEpochesindangestammteJobsweggefallenundneueentstanden.Aber
jetzt wird das schneller passieren als früher, gerade im produzierenden Gewerbe. 
Dasheißt:WirbraucheneinRechtaufWeiterbildung.DazugehörenZuschüssezum
Lebensunterhalt,damitBeschäftigtesichdieWeiterbildungüberhauptleistenkönnen.

 Fortbildung allein wird nicht reichen.

Wir brauchen mehr Investitionen: in Wasserstoff- und Batterietechnik, in Forschung 
und Entwicklung. Deutschland hat den weltweiten Trend zur E-Mobilität ein 
bisschen verschlafen. Dass darf uns beim Wasserstoff nicht noch mal passieren. Im 
SchwerlastverkehrwirdWasserstoffeinegroßeRollespielen.

Wie willst Du die staatlichen  Investitionen finanzieren? 

Wer sehr viel hat, sollte ein bisschen mehr zur Finanzierung unseres Gemeinwesens 
beitragen.UndinternationaleKonzernewieAmazonoderGooglemüssenendlich
angemessene Steuern zahlen. Das wird dank der nächsten Regierungskoalition 
hoffentlich möglich sein. 

Das ausführliche Interview mit Markus Hümpfer gibt es auf igmetall.de 

Suche: »Hümpfer«

https://igmetall.de
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Rat für Tat

Dein Servicecenter auf igmetall.de
Ratgeber
Wer sich auf der Website der IG Metall online registriert, kann im 
ServicecenterseinepersönlichenDatenpflegen,Newsletterabonnieren
undverwalten,DokumenteherunterladenundexklusiveAngebote
nutzen. Hier erfährst Du, welche Vorteile Dir ein Zugang verschafft.
VonAntonelaPelivan

 

Im Servicecenter kannst Du Deine persönlichen Daten pflegen, Dein  Passwort ändern 
oder  Dokumente herunterladen. Richte Dir jetzt Dein  persönliches Konto ein:  
igmetall.de/anmelden 

Foto Bildschirm: istock.com/mypum

Metallerinnen und Metaller, die sich auf der Website der IG Metall online registrieren, 
könnennichtnurihrepersönlichenDaten,wieAdresse,E-MailoderTelefonnummer
bearbeiten und aktualisieren, sondern auch nützliche Dokumente herunterladen. Zudem 
kannst Du den IG Metall-Newsletter bestellen und verwalten, Deinen persönlichen 
Schlüsselfinder,dieISIC-CardfürStudierendeundimFalleeinesStreiksDeinStreikgeld
beantragen.WennDuDeinenGewerkschaftsbeitragperLastschriftvomKonto

https://igmetall.de
https://igmetall.de/anmelden


metall 11/12 2021

abbuchen lassen willst, kannst Du über Dein persönliches Benutzerkonto der IG Metall 
einsogenanntesSEPA-Mandaterteilen.AlleOnlineserviceskannstDurundumdieUhr
unkompliziert und schnell nutzen.

Die IG Metall wird den Service im Portal um weitere Dienste ausbauen. Es lohnt sich 
also für Euch, einen Blick reinzuwerfen. 

Benutzerkonto erstellen
Zuerst musst Du auf igmetall.de/anmelden ein Benutzerkonto erstellen. Halte dazu 
DeineachtstelligeMitgliedsnummerbereit.GibalsVor-undNachnameinexakt
der gleichen Schreibweise wie auf Deinem IG Metall-Mitgliedsausweis und Dein 
Geburtsdatum an. Dein persönliches Passwort sollte mindestens aus acht Zeichen 
undeinerKombinationvonKlein-undGroßbuchstaben,ZahlensowieSonderzeichen
bestehen.

Nach erfolgreicher Registrierung kannst Du Dich im Mitgliederbereich einloggen und 
auf igmetall.de/servicecenterDeinepersönlichenDatenwieAdresse,E-Mailund
Telefonnummern checken, ergänzen oder aktualisieren.

Beachte: Wenn Du Dein Benutzerkonto auf igmetall.de mehr als 24 Monate nicht 
genutzthast,wirdDeinProfilausDatenschutzgründengelöscht.

SelbstverständlichstehenDirdieKolleginnenundKollegenDeinerIGMetallvorOrt
weiterhin für alle Fragen rund um Deine Mitgliedschaft zur Verfügung. Sie helfen Dir 
gern, wenn Du Daten wie Name oder Mitgliedsbeitrag korrigieren möchtest. Diese 
AngabenkannstDuinDeinemBenutzerkontonichtselbstverwaltenoderändern.Bitte
kontaktiereindiesemFallDeinezuständigeIGMetall-Geschäftsstelle.Adresseund
TelefonnummerfindestDuhier:igmetall.de/vor-ort

Beitragsnachweise runterladen
Du willst Deinen Gewerkschaftsbeitrag beim Finanzamt absetzen? Unter Downloads 
findestDudieBeitragsbestätigungenfürdievergangenenvierJahre,dieDualleals
PDF herunterladen kannst. 

SEPA-Mandat erteilen
UmDeinenMitgliedsbeitragperLastschrifteinziehenzulassen,kannstDuderIGMetall
DeinSEPA-Mandaterteilen.HinterlegedazuimServicecentereinfachDeineIBAN,
bestätige, dass Du die Inhaberin oder der Inhaber des Kontos bist, und erteile das 
Mandat.Fertig!Übrigens:AuchKontodatenlassensichdortändern.

Tarifliche Mitgliedervorteile nutzen
IndieserKachelfindenregistrierteMitglieder in Leiharbeit eine Mustervorlage, um 
beim Verleihbetrieb ihren IG Metall-Mitgliederbonus beantragen zu können. Zudem 
gibtesdortdiepersonalisierteMitgliedsbescheinigung,dieLeihbeschäftigtealsPDF
herunterladenkönnen,umsiedemAntragbeizulegen.AuchbestehtdortdieMöglichkeit
fürMitgliederinderMetall-undElektroindustrie,einenAntragfürdietarifliche 

https://igmetall.de/anmelden
https://igmetall.de/servicecenter
https://igmetall.de/vor-ort
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Freistellungszeit (T-Zug) herunterzuladen. Achtung: DieKachelistausschließlich
für die genannte Personengruppen sicht- und nutzbar. Weitere Informationen zum 
MitgliederbonusfürLeihbeschäftigtefindestDuaufSeite23dieserAusgabeoderhier:
igmetall.de/mitgliedervorteil-leiharbeit

ISIC – die Karte für Studierende
DieInternationalStudentIdentityCard(ISIC)istderin130LändernakzeptierteAusweis
fürStudierende,AuszubildendesowieSchülerinnenundSchülerabzwölfJahren.Du
bekommstdadurchZugangzuexklusivenVergünstigungen,etwafürUnterkünfte,
Sprachkurse,Carsharing,Museen,OnlineshopsundAuslandsreisen.InNotfällen
kannst Du rund um die Uhr und weltweit die kostenlose Helpline anrufen. Die ISIC ist 
abAusstellungeinJahrgültig.DuwillstdieIGMetall-ISIC-Cardkostenfreibestellen?
Dann fülle im Servicecenter unter ISIC-Card einfach das Bestellformular aus. Weitere 
HinweisefindestDuauchhier:igmetall.de/isic

Schlüsselfinder bestellen und verwalten
DerSchlüsselfinderisteinkleinernummerierterAnhängermitIGMetall-Logo,denDu
an Deinen Schlüsselbund hängen kannst. Wenn Du Deinen Schlüssel verlierst, kann die 
FinderinoderderFinderdenBundsamtAnhängerinjedenBriefkastenderDeutschen
Post werfen. Die Post stellt den Schlüssel der IG Metall zu, die Dich über die individuelle 
NummeraufdemAnhängeralsregistriertesMitgliedidentifiziertundDichdann
informiert.DankdesAnhängerskommtDeinSchlüsselwievonselbstzuDirzurück.
DukannstinsgesamtachtSchlüsselfinderbestellenundsieanFamilienangehörige
abgeben.JederSchlüsselfindermussangemeldetwerden.MehrInformationenfindest
Du im Serviceportal unter Schlüsselfinder oder hier: igmetall.de/schluesselfinder

Newsletter abonnieren und verwalten
Vernetztundinformiertsein,wissen,waspassiert–dasistderersteSchrittaufdem
Weg, etwas zu verändern. Mach mit und trage Dich im Serviceportal unter Newsletter 
für den Infoservice der IG Metall ein! Du erhältst dann einmal im Monat unseren 
NewslettermitaktuellenInformationen,FaktenundHintergründenperE-Mail.Übrigens:
AuchinteressierteNichtmitgliederkönnensichonlineregistrierenundexklusive
Informationen erhalten. igmetall.de/service 

Probleme bei der Registrierung?
Wenn Du Probleme bei der Registrierung im Serviceportal hast, dann schreibe eine 
E-Mail an support@igmetall.de.

Deine Daten sind sicher
DerSchutzDeinerpersonenbezogenenDatenistunseinwichtigesAnliegen.
Personenbezogene Daten sind alle Daten, die auf Dich persönlich bezogen sind, etwa 
Name,AnschriftoderE-Mail-Adresse.DieDatenschutzerklärungderIGMetallfindest
Du hier: igmetall.de/datenschutz

https://igmetall.de/mitgliedervorteil-leiharbeit
https://igmetall.de/isic
https://igmetall.de/schluesselfinder
https://igmetall.de/service
mailto:support@igmetall.de
https://igmetall.de/datenschutz
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Politik & Gesellschaft

Ein Hauch Neapel vom Nördlinger Ries
Porträt 
Unter seinem Spitznamen Waldi hat es Metaller Sebastian Maletzke 
geschafft,seinebeidenLeidenschaftenzuvereinen:Pizzabackenund
tüfteln. Jetzt sorgt er auch als Youtuber für Furore.
Von Tobias Helfrich

Fotos: Marco Kleebauer
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Wer Waldi in seinem Zuhause antreffen will, sollte nicht an der Tür klingeln, sondern 
besser gleich in der Werkstatt nebenan nachsehen. Dort tüftelt der gelernte Schreiner, 
derdurchseineArbeitbeieinemTürenherstellerzurIGMetallgekommenist,angroßen
undkleinenProjekten,umsichseineTräumezuerfüllen:»WirklicheLeidenschaften
habe ich eigentlich nur zwei: Ich liebe es, Pizza zu backen, und ich arbeite unheimlich 
gernmitHolz«,verrätWaldi,dereigentlichSebastianheißt.»Ichweißgarnichtmehr,
wieeszudemSpitznamengekommenist,dasistschonsolangeher.Aberbisheute
nennen mich meine Freunde so.«

Heute ist sein Spitzname auch sein Markenzeichen: Waldi, der Name steht einerseits 
für sein Pizzacatering in seiner Heimat, dem Nördlinger Ries, andererseits für seinen 
Youtube-Kanal, der sich rund um Pizza dreht.

Im eigenen Garten ging es los
WaldisLeidenschaftfürsPizzabackenbeginntvorüberzehnJahren.SeinVater,
ebenfallsSchreiner,hatteimGarteneinHäuschenzumBrotbackengebaut.DaderOfen
beimAnfeuernsehrhoheTemperaturenerreicht,nutztWaldidieGelegenheit:»Fürs
Pizzabacken ist so eine Hitze ideal. Da habe ich es mal mit einer Pizza probiert, bevor 
meine Eltern das Brot reingeschoben haben.«

Nach der ersten Pizza aus dem Holzofen lässt ihn das Thema nicht mehr los: »Ich habe 
stundenlang im Internet nach Rezepten gesucht, viel ausprobiert. Das Faszinierende 
beim Pizzabacken ist für mich, dass es so einfach aussieht, dabei kann man so viel 
falsch machen.«

DochWaldimachtvielesrichtig.Erlernt,wieerdemTeigzumehrAromaverhelfen
kann,wasesbeiderZubereitungzubeachtengilt.ErabsolviertKurse,fliegtnach
Neapel, dem Mekka der Pizza, um den besten Pizzabäckern über die Schulter zu 
schauen. Schon bald backt er nicht nur für sich, sondern auch für Familie und Freunde. 
»MirhatesSpaßgemacht,PizzenfürmeineLeutezubacken–undumsomehr,wiegut
sie angekommen sind. Besser als in jeder Pizzeria, hat man mir immer gesagt.« 

DasLobstacheltWaldian.ErwillseinePizzauntermehrMenschenalsnurseine
Freundebringen.Aberwie?EinemobilePizzeriasollesrichten:Waldikaufteine
Ape,einenitalienischenKleintransportermitdreiRädern.ErkramtseinWissenaus
der Technikerausbildung wieder hervor, fertigt 3-D-Entwürfe an und geht damit zum 
SchlosserimOrt.

Aus dem Hobby wird Catering
ZusammenbauensiediePizza-Ape,WaldisFoodtruck(sieheVideoüberQR-Code).
Damit fährt Waldi zu Feiern oder Hochzeiten in der Umgebung, backt Pizzen für bis zu 
300Leute.TagelangeVorbereitungunddasanschließendeSaubermachenstörenihn
nicht.»IchwolltemitdemCateringnichtdasgroßeGeldverdienen.Michhateseinfach
glücklichgemacht,dassdieLeuteaufdenFeiernzumirgekommensind,ummirbeim
Zubereiten der Pizzen zuzuschauen. Man kommt ins Gespräch, erhält Bestätigung 
für das, was man gern tut, und hat ein schönes Gefühl des Zusammenseins.« Das 
Pizzacatering hat Waldi an den Sommerwochenenden fest im Griff. 
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Youtube ändert alles
DochnachgutzweiJahrenmitderApeblickteraufdasnächsteZiel:eineneigenen
Youtube-Kanal.»AlsichselbstnachRezeptenimInternetgesuchthabe,istmirschnell
aufgefallen,dasseswenigguteRezeptvideosaufDeutschgibt.Alsohabeichmeine
Handykamera genommen und ein eigenes Video gedreht.« Bei einem Video ist es nicht 
geblieben.MittlerweileversorgtWaldiseineüber50000AbonnentinnenundAbonnenten
mit Videos rund um die Pizza.

ZumYoutube-KanalistnocheineigenerOnlineshopfürPizzaproduktedazugekommen.
DarübervertreibtWaldiaucheigeneProduktewieTeigschüsselnoderServierbretter–
geschreinert in der hauseigenen Werkstatt. 

Und das nächste Projekt? »Mit dem Catering, dem Youtube-Kanal und meinem Shop 
habeichgenugzutun«,sagtWaldiundlacht.Aberdannfälltihmdochetwasein:»Bald
gehtesaberfüreinpaarTagenachItalien.DahelfeichbeieinerOlivenerntemit.Ichwill
nochmehrüberOlivenölwissen.«

Waldi in seinem Element: Seit er einmal eine 
Pizza im heimischen Ofen ausprobiert hat, lässt 
ihn das Pizzabacken nicht mehr los. 

»Mir hat es einfach Spaß  gemacht, für meine 
Leute Pizzen zu backen.«

Hier kannst Du Dir ein Video ansehen, wie Waldi 
seinen Foodtruck gebaut hat:

youtube.com/watch?v=ZsdNtRcX8XQ

https://www.youtube.com/watch?v=ZsdNtRcX8XQ
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Politik und Gesellschaft
Ein Thema – zwei Meinungen

Klima schützen, Wirtschaft umbauen
Wie gelingt die soziale und ökologische Transformation der 
Wirtschaft? Wie kann es Deutschland schaffen, dass Wohlstand und 
guteArbeitsplätzeauchineinerklimaneutralenWirtschafterhalten
bleiben? Und welche Wirtschaftspolitik wäre eine gute Klimapolitik, die 
gleichzeitig die Menschen mit mittleren und kleinen Einkommen nicht 
überfordert? Prof. Dr. Michael Hüther und Dr. Sahra Wagenknecht 
beteiligen sich mit eigenen Beiträgen an der Debatte.

Prof. Dr. Michael Hüther, Wirtschaftswissenschaftler und 
Direktor des Instituts der deutschen Wirtschaft in Köln

Foto: Institut der deutschen Wirtschaft

Die deutsche Wirtschaft kann auf ein Jahrzehnt inklusiven 
Wachstums zurückblicken, das eine beachtliche Zunahme 
sozialversicherungspflichtigerNormalarbeitsverhältnisseund

eine starke Einkommensentwicklung für viele Einkommensgruppen mit sich brachte. 
DamitDeutschlandWohlstandundWachstumstärkervomCO2-Ausstoßentkoppeln
unddabeidasLanddergutenLöhneundgutenArbeitsplätzebleibenkann,sindgroße
AnstrengungeninForschungundEntwicklungsowieInvestitionenindieInfrastruktur
nötig. Das kann nur gelingen, wenn sich klimafreundliches Wirtschaften in Deutschland 
verlässlich rechnet.

Die Innovationskraft der deutschen Wirtschaft kann einen entscheidenden Beitrag 
dazu leisten, die globale Dekarbonisierung zu ermöglichen. In diesem Sinne sollte 
die angebrochene Dekade zu einem Erneuerungsjahrzent gemacht werden. Damit 
sichdiebestenundeffizientestenIdeendurchsetzen,brauchtesmarktwirtschaftliche
Mechanismen und einen wirksamen Schutz vor Klimadumping. Denn dem Klima ist 
nicht geholfen, wenn Innovationen nicht rentabel eingesetzt werden können oder 
UnternehmeninLändermitwenigerstriktenKlimavorgabenabwandern.

Notwendig sind daher neben der internationalen Koordinierung der klimapolitischen 
MaßnahmengeeigneteMaßnahmenzumSchutzvorderVerlagerungvon
Produktion,ArbeitsplätzenundEmissionensowiestaatlicheUnterstützungbeiden
unternehmerischenAnstrengungen–etwadurchKlimaschutzverträge,finanzielle
Anreize,öffentlicheInvestitionenundverlässlichepolitischeRahmenbedingungen
(Klimaclub mit einem konsistenten Grenzausgleich).

Zudem wird eine günstige und verlässliche Versorgung mit erneuerbaren Energien auf 
dem Weg zur Klimaneutralität zum zentralen Standortfaktor. Vor allem energieintensive 
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BranchenstehenvorgroßenHerausforderungen.DenndieStrompreiseliegenin
DeutschlandanderSpitzeallerLänderinEuropa;indennächstenJahrendrohen
Versorgungslücken und Spannungsschwankungen. Daher ist es nachvollziehbar, 
dass diese Unternehmen eine geringe Investitionstätigkeit aufweisen und künftige 
InvestitionendurchdieAusgestaltungderEnergiepolitikinDeutschlandaufschieben.

Ziel muss es sein, diesen Trend in den nächsten Jahren umzukehren, damit die 
deutsche Industrie Vorbild und Innovationsmotor für klimafreundliche Produktion in 
anderen Regionen der Welt wird. Damit Strom und Wasserstoff die Energieträger 
derZukunftwerden,brauchteseine180-Grad-WendebeidenStrompreisen;neben
einer starken Reduktion der steuerlichen Belastung sind dazu rasche Investitionen in 
Stromerzeugung, -netze und -speicher nötig.

Insgesamt kann im anstehenden Transformationsprozess zum einen das 
wirtschaftspolitischeLeitbilddersozialenMarktwirtschaftmitseinemZusammenspiel
aus staatlicher Infrastruktur, privater Innovationskraft und dem Druck des Wettbewerbs 
fürdennotwendigenAntriebsorgen.ZumanderensorgtihrTeilhabeversprechendafür,
den Transformationsprozess und die damit einhergehenden Regeln, Preisänderungen, 
neuen Geschäfts- modelle und veränderten Mobilitäts- und Konsumverhalten als 
gesamtgesellschaftlicheAufgabezubegreifen,ohneUnternehmen,Regionenoder
Arbeitnehmerzuüberfordern.

Dr. Sahra Wagenknecht, Bundestagsabgeordnete (Die Linke), 
promovierte in Volkswirtschaftslehre

Foto: DiG/Trialon

Der Umbau zu einer klimaneutralen Wirtschaft ist ein gewaltiger Kraftakt, der nur 
gelingen wird, wenn es dabei gerecht zugeht. Eine Politik, die den nötigen Wandel vor 
allemüberdenMarkt,etwadurchhöhereCO2-Preise,bewältigenwill,istzumScheitern
verurteilt. Bevor man Verbraucher für Heizöl, Benzin oder Diesel verstärkt zur Kasse 
bittet,müssenumweltfreundlicheAlternativenfürallezugänglichundbezahlbarwerden.
Ein derartiger Umbau kostet Geld: Mindestens 80 Milliarden an Mehrinvestitionen pro 
Jahrsindnötig,damitDeutschlanddievereinbartenKlimazieleerreicht–dieKosten
für die Reparatur der Schäden, die durch Umweltkatastrophen entstehen, sind darin 
noch nicht eingerechnet. Es führt kein Weg daran vorbei: Die Zwangsjacke des EU-
Fiskalpakts muss abgelegt und die Schuldenbremse gelöst werden, damit die nötigen 
Ressourcenmobilisiertwerdenkönnen,diefürdenAusbauregenerativerEnergien,
die Verkehrswende, die Modernisierung der Netzinfrastruktur und die Transformation 
energieintensiver Industriezweige benötigt werden.

Blinde Marktgläubigkeit und eine Steuerpolitik zugunsten kleiner Finanzeliten haben 
nicht nur unsere Infrastruktur zu einem Sanierungsfall gemacht, sondern auch viel 
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industrielleSubstanzzerstört.DieListederUnternehmen,dievonrenditehungrigen
Finanzinvestoren ausgeweidet wurden, ist lang. Nachhaltiges Wirtschaften bedarf 
einer langfristigen Perspektive, die sich am Gemeinwohl orientiert statt an Shareholder 
Value und kurzfristiger Rendite. In diesem Sinn sollten neue Eigentumsformen und 
wirtschaftsdemokratische Steuerungsmodelle erprobt oder ausgeweitet werden. 

DiefälligeNeuausrichtungvonZuliefer-undWertschöpfungskettensolltezumAnlass
genommenwerden,umdieAuslagerungvonVerantwortunganSubsubunternehmenzu
stoppen und die Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards sicherzustellen. 

Viel zu lang hat man in Deutschland und Europa auf eine aktive Industriepolitik 
verzichtet mit der Folge, dass wir in immer mehr technologiebezogenen Branchen von 
denUSAundChinaabgehängtwerden.UmneueindustrielleKernezuschaffenund
klimafreundlicheInnovationenimgesellschaftlichenMaßstabdurchzusetzen,braucht
eseineaktiveIndustrie-undOrdnungspolitik.StaatlicheBeihilfendürfennichtlänger
einTabusein,siedürfenaberauchnicht–wieinderFinanz-undCoronakrise–
bedingungslosanKonzerneausgereichtwerden,diedamitamEndeihreAnteilseigner
beglücken. Sinnvoll wäre die Schaffung eines öffentlichen Transformationsfonds, 
der sich dauerhaft an Industrieunternehmen beteiligt und die Dekarbonisierung mit 
Finanzmitteln und Know-how unterstützt.

DerStrukturwandeldarfnichtzurMassenvernichtungvongutenundtariflichbezahlten
Arbeitsplätzenführen.DasMindestewäre,dassvonEntlassungbedrohteBeschäftigte
einTransformationsgehalterhalten,dasihnendieWeiterqualifizierungermöglicht,bis
sieeinengleichwertigenArbeitsplatzgefundenhaben.DabeimussdiePolitikdafür
sorgen, dass auch neu entstehende Industriezweige tarifgebunden und mitbestimmt 
sind. Besser wäre, wenn die Frage, wie und was wir arbeiten wollen, ins Zentrum der 
Klimapolitik rücken würde und Beschäftigte die soziale und ökologische Transformation 
selbst gestalten könnten, statt »Sachzwängen« unterworfen zu werden.
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Kurz und bündig
Migration

IG Metall als Integrationsmotor
Studie zeigt, warum sich viele Menschen mit Migrationsgeschichte in 
der IG Metall engagieren.
Fast jedes vierte Mitglied der IG Metall hat einen Migrationshintergrund. Das entspricht 
genaudemAnteilanderGesamtbevölkerung.DieIGMetallistdamitSpiegelder
Gesellschaft–ungewöhnlichfüreinepolitischeGroßorganisation.

Noch auffälliger ist das Bild bei Betriebsräten, Vertrauensleuten und 
Schwerbehindertenvertretungen. Dort sind  Metallerinnen und Metaller mit 
Migrationshintergrund sogar stärker vertreten als in der gesamten Mitgliedschaft. 
Rund 34 Prozent der IG Metall-Vertrauensleute haben eine Migrationsgeschichte. Bei 
Betriebsratsmitgliedern sind es 25 Prozent.

Daran liegt es
Eine neue Studie hat die Gründe für das starke Engagement untersucht. Ergebnis: 
Gewerkschaft und Betrieb waren für Migrantinnen und Migranten lange Zeit die 
einzigenOrte,andenensieeineChanceaufdemokratischeTeilhabebesaßen.Wer
in jungen Jahren nach Deutschland kam, konnte dort Gemeinschaft erleben. Fast 
alle in der Studie Befragten beschreiben die IG Metall als politische Heimat oder 
Solidargemeinschaft. Hintergrund: Seit 1972 darf man sich auch ohne deutschen Pass 
an Betriebsratswahlen beteiligen.

InGewerkschaftsseminarenkommteszuAha-Erlebnissen:ProblemeimBetrieb
werdenverständlich.SchließlichziehtsichdasgewerkschaftlicheEngagementdurch
dieGenerationen:AktiveKolleginnenundKollegenmitMigrationsgeschichteermuntern
andere, sich ebenfalls zu engagieren oder für die IG Metall zu kandidieren. 

igmetall.de/migration

https://igmetall.de/migration
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GutenAppetit!

IG Metall-Mitglieder lassen  
es sich schmecken
Schickt metall Eure Rezepte!
AufSeite34dermetallstehtjetztimmereinRezeptundseineGeschichte.Die
LeserinnenundLeser,diedortdieLokalseiteihrerGeschäftsstellevorfinden,können
das Rezept ab Erscheinungstag der metall im E-Paper auf igmetall.de/metall lesen. 

HabtIhreinLieblingsrezeptundwolltesmitden2,2MillionenMetallerinnenund
Metallern teilen? Dann schreibt uns mit dem Stichwort »Rezept« an metall@igmetall.
de.Verratetuns,warumesEuerLieblingsgerichtist,weresEuchgegebenhatoder
obIhresselbstkomponierthabt.WirlassenEuerGerichtkochen,fotografierenund
veröffentlichendieZutatenundArbeitsschritte.Undanschließendlassenessich
Millionen Menschen schmecken. 

metall@igmetall.de

https://igmetall.de/metall
mailto:metall@igmetall
https://metall@igmetall.de
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Angleichung Ost

35-Stunden-Woche ab 2025 bei Porsche  
in Leipzig
Die35-Stunden-WochekommtjetztendlichauchimOsten– 
in immer mehr Metall-Betrieben.

 »Ein historischer Erfolg für die Menschen in Ostdeutschland.« 
Birgit Dietze, Bezirksleiterin der IG Metall Berlin-Brandenburg-Sachsen

Ab Januar 2022 sinken bei Porsche in Leipzig die derzeit geltenden 

Foto: Porsche AG 

38Stundenauf36,5.AbJanuar2025giltdanndie35-Stunden-Woche.Die35-Stunden-
WocheimOstenkommtjetztauchbeiPorscheinLeipzig,ohnetariflicheEinschnitteund
beivollemLohnausgleich.DashabenBetriebsratundIGMetallineinemZukunftsvertrag
durchgesetzt,nebenZusagenzuProdukten,AuslastungundArbeitsplätzen.

IneinemerstenSchrittsinktdieArbeitszeitabJanuar2022zunächstvondenderzeit
geltenden 38 auf 36,5 Stunden. Im Januar 2025 geht es dann auf 35 Stunden. 
Ermöglicht wird die Einführung der 35-Stunden-Woche bei Porsche auch durch den 
tariflichenRahmen,dendieIGMetallEndeJuniausgehandelthat.Jahrelanghabensich
dieArbeitgebergegendieAngleichungderArbeitszeitOstandieimWestengewehrt.
Die IG Metall-Mitglieder in den Betrieben haben dafür in der Metall-Tarifrunde im 
Frühjahr mit 24-Stunden-Warnstreiks Druck gemacht, allein bei Porsche fünfmal.

Bereits im Sommer hatten Betriebsräte und IG Metall bei VW Sachsen, ZF Brandenburg 
undSASimsächsischenMeeranedieEinführungder35-Stunden-Wochedurchgesetzt.

MitderZukunftsvereinbarungbeiPorscheLeipzigkommtdieIGMetallihremZielder
AngleichungderArbeitsbedingungenimOstenandieimWestenwiedereinenSchritt
näher, mehr als 31 Jahre nach der »Einheit«.

igmetall.de, Suchbegriff: Porsche 35

http://igmetall.de/metall
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Leiharbeiter

Jetzt Mitgliederbonus für Leiharbeiter  
beantragen
Biszum30.NovemberkönntIhrbiszu150EuroextrazumWeihnachtsgeld
beantragen:Ab2021erhaltenLeihbeschäftigte,diemindestens12MonateMitgliedder
IGMetallsind,eineExtrazahlungzumUrlaubs-undzumWeihnachtsgeld,wennsie
längeralssechsMonatebeiihrerLeihfirmabeschäftigtsind.

JenachDauerderBeschäftigungbeiderLeihfirmasindzweimal50bis150Euro–
also bis zu 300 Euro Mitgliedervorteil für Gewerkschaftsmitglieder im Jahr 2021 drin. 
DerBonuserhöhtsichdannnächstesJahraufzweimal70bis200Euro–und2023
dann auf zweimal 100 bis 350 Euro im Jahr. Der Mitgliederbonus steigt dann weiter mit 
künftigen Tariferhöhungen. Das hat die IG Metall gemeinsam mit den anderen DGB-
Gewerkschaften in Tarifverhandlungen durchgesetzt.

So sicherst Du Dir den Mitgliederbonus 
StelledenAntragbiszum30.NovemberbeiDeinemVerleiheroderDeinem
Disponenten–perPostoderperE-Mail.FügeeineBescheinigungübermindestens
zwölf Monate Mitgliedschaft bei der IG Metall oder einer anderen DGB-Gewerkschaft 
bei.DieBescheinigungdarfnichtälteralsvom19.Oktober2021sein.DenAntragund
weitereHintergründezumMitgliedervorteilfürGewerkschaftsmitgliederfindestDuhier:

igmetall.de/mitgliedervorteil-leiharbeit

Mehr Geld im Portemonnaie: Wer sich bis zum 
30. November per Antrag den Mitgliederbonus für 
Leiharbeiter sichert, erhält bis zu 150 Euro extra.

Foto: Jochen Tack/imageBROKER/pa

https://igmetall.de/mitgliedervorteil-leiharbeit
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Mindestlohn

Nobelpreis für Forschung zum Mindestlohn
ErhöhungschadetArbeitsmarktnicht
David E. Card von der University of California (UC) in Berkeley hat in den frühen 
90er-Jahrengezeigt,dasseineErhöhungdesMindestlohnsnichtzwangsläufig
zuwenigerArbeitsplätzenführt.DafürhatderForscherjetztdenNobelpreis
fürWirtschaftswissenschaftenerhalten.CardverglichdieAuswirkungenvon
Mindestlohnerhöhungen im US-Bundesstaat New Jersey auf die Beschäftigung in Fast-
Food-RestaurantsmitderLageimbenachbartenPennsylvania,woeseinesolche
Lohnuntergrenzenichtgab.DasErgebnis:TrotzderAnhebungdesMindestlohnsnahm
in New Jersey die Beschäftigung zu, weil sich die lokale Kaufkraft verbesserte. Damit 
widerlegteCarddieThese,dassdieHöhederLöhneundGehältereineunmittelbare
AuswirkungaufdieArbeitslosigkeithat.SowaresauchinDeutschland.Nachder
EinführungdesMindestlohnsimJahr2015istdieZahlderArbeitsplätzesogarweiter
gestiegenunddieArbeitslosenquotegingzurück.

Songwettbewerb IG Metall

Komponiere unseren Song
DieIGMetallsuchtdasLiedzum(Fair)Wandel
Tarifbewegungen, Betriebsratswahlen, Transformation: 2022 wird ein aufregendes 
Jahr für Metallerinnen und Metaller. Deshalb suchen wir den Soundtrack, der uns auf 
unserem Weg zum FairWandel begleitet, der uns aufbaut und Kraft spendet. Und 
dafürbrauchenwirDich.KomponiereunserenSong,derdenAufbruchindieZukunft
und unsere Werte Gerechtigkeit und Solidarität fühlbar macht. Einen Song für alle 
Warnstreiks,Infostände,Versammlungen,SommerfesteundAnlässe,beidenendieIG
Metall sichtbar und hörbar ist.

Biszum31.Januar2022hastDuZeit.WenndieJuryimFebruar2022DeinLiedzum
FairWandel-Song wählt, erhältst Du nicht nur ein Preisgeld von 3000 Euro, sondern 
aucheineStudioaufnahmeDeinesSongsundeinenLiveauftrittwährendeinerIGMetall-
Veranstaltung.FürdiePlätzezweiunddreigibtes1000beziehungsweise750Euro.Alle
wichtigenInformationenzurTeilnahmefindestDuimNetz.

igmetall.de/mitmachen/fairwandel-song

http://igmetall.de/mitmachen/fairwandel-song
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Rat und Tat

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung besitzt 
hohen Beweiswert
Recht so
EineArbeitnehmerinreichtmitihrerKündigungeinen»gelbenSchein«
ein,dereineArbeitsunfähigkeitbiszumEndedesArbeitsverhältnisses
bescheinigt.DemArbeitgeberkommtdasseltsamvor.Istdie
Arbeitnehmerinwirklichkrank?TjarkMenssenerläutert,wasdas
Bundesarbeitsgericht zum Beweiswert einer Krankschreibung 
entschieden hat.

Früher war er gelb, heute ist er rosa. Sein 
Beweiswert kann erschüttert sein, wenn die 
Arbeitsunfähigkeit exakt die Dauer der 
Kündigungsfrist umfasst.

Foto: Smilla72/Zoonar/pa

EinekaufmännischeAngestelltehatte
AnfangFebruar2019zumMonatsende
gekündigt und am selben Tag eine 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung(AU)
eingereicht.SiesolllautdemArbeitgeber
amTagderAusstellungeinemKollegenin
ihrem damaligen Einsatzbetrieb telefonisch 
angekündigthaben,nichtmehrzurArbeitzu
kommen.VoneinerArbeitsunfähigkeitseiin
dem Gespräch aber keine Rede gewesen. 

DerArbeitgeberverweigertedie
Entgeltfortzahlung. Die Klägerin stellte 
sich dagegen auf den Standpunkt, sie sei 

ordnungsgemäßkrankgeschriebengewesen.SiehabevoreinemBurn-outgestanden.
VordemBundesarbeitsgerichthattederArbeitgebermitseinerRevisionjedochErfolg.
NachAnsichtdesSenatswurdederBeweiswertderAUerschüttert,weildieseexakt
dieRestlaufzeitdesArbeitsverhältnissesabdeckte.DeshalbhättenernsthafteZweifel
anderArbeitsunfähigkeitbestanden.DieKlägerinhättedaherdarlegenundbeweisen
müssen, dass sie tatsächlich nicht arbeiten konnte. Dieser Beweis könne insbesondere 
durchVernehmungdesbehandelndenArztesnachentsprechenderBefreiungvonder
Schweigepflichterbrachtwerden.DemkamdieKlägerintrotzeinesHinweisesdes
Senats nicht nach und brachte sich damit um die Chance, den Prozess für sich zu 
entscheiden.
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Arzt von der Schweigepflicht entbinden
BekommenArbeitnehmerjetztüberhauptkeineEntgeltfortzahlungmehr,wennsieinder
Kündigungsfrist krank werden? Nein, das ist auch mit der vorliegenden Entscheidung 
nichtzubefürchten.DasBAGhatlediglichdieohnehinbestehendeRechtsprechung
zur abgestuften Darlegungs- und Beweislast auf diesen Fall angewendet und ist zu dem 
Ergebnis gekommen, dass der Beweiswert der Bescheinigung hier erschüttert war. 

WeralsoseinArbeitsverhältnisselbstkündigtunddaraufhintatsächlichkrankwird,
sollte zunächst einmal Ruhe bewahren. Denn nach wie vor gilt der hohe Beweiswert 
derArbeitsunfähigkeitsbescheinigung.UndselbstwennderArbeitgeberdie
ArbeitsunfähigkeittatsächlichbezweifeltunddieEntgeltfortzahlungverweigert,besteht
immernochdieMöglichkeit,imProzessdieÄrztinoderdenArztvonderSchweigepflicht
zu entbinden. Diese können das Gericht darüber informieren, dass tatsächlich eine 
Krankheit vorlag.

Tjark Menssen ist Jurist bei der DGB Rechts schutz GmbH und schreibt 
injederAusgabeüberFälleausderPraxis.

Weitere Fragen zum Rechtsschutz? Die zuständige Geschäftsstelle der 
IG Metall hilft weiter: igmetall.de/vor-ort

Foto: Frank Rumpenhorst

https://igmetall.de/vor-ort


metall 11/12 2021

Branchen und Betriebe

Finger weg vom Blitz!
UmstrukturierungStellantiswillOpelzerschlagen.DerMutterkonzern
plant, die Werke  direkt unter seine Fuchtel zu bekommen und so die 
Mitbestimmung auszuhebeln. Finger weg von unserem Blitz, entgegnet 
die IG Metall.
Von Christoph Böckmann

Der niederländische Großkonzern Stellantis überlegt, die Werke Rüsselsheim und 
Eisenach aus der Opel Automobile GmbH auszugliedern.  

Illustration: Stephanie Brittnacher

BeschäftigteundBetriebsraterfuhrenesAnfangOktoberüberdieMedien:Stellantis
plantOpelzuzerschlagen.DieKonzernmutterwilldemdeutschenTraditionshersteller
die rechtliche Verantwortung für die Werke in Rüsselsheim und Eisenach entziehen. 
Zuerst bekam es das Handelsblatt aus Konzernkreisen gesteckt, dann bestätigte 
dieKonzernzentraleinAmsterdam:»UmdieZusammenarbeitundFlexibilität
innerhalb des Stellantis-Produktionsverbunds noch weiter zu stärken, prüfen 
wir, die Produktionsstätten Rüsselsheim und Eisenach in eigene Rechts- und 
Produktionsorganisationenzuentwickeln.«ÜbersetztheißtdasManagergeschwurbel:
StellantiswilldieWerkeseinerVerfügungsgewaltunterstellenundsoOpelundseine
Betriebsräte ausbooten. 
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UweBaum,Opel-Gesamtbetriebsratsvorsitzender,enttarnt,worumesgeht:»Was
Stellantishierangekündigthat,folgtkeinerwirtschaftlichenLogik.Esistvielmehrder
Versuch einer Flucht aus der Mitbestimmung. Die Zerschlagung dient einzig und allein 
dem Ziel, die erfolgreiche Mitbestimmung in Deutschland zu schwächen«, so Baum. 

Konstruierte Kurzarbeit in Eisenach
Mit dem Kaltstellen durch die Hintertür hatte Stellantis ein paar Tage zuvor in Eisenach 
bereitsbegonnen.DieChefetageimSteuerparadiesAmsterdambeschlossKurzarbeit
null bis Ende des Jahres für die Beschäftigten in Thüringen. Schuld sei der Chipmangel, 
erklärt sie.

Doch der Chipmangel ist selbstverschuldet. Zum einen verpasste das Management, 
den Markt richtig einzuschätzen und rechtzeitig genügend Halbleiter zu beschaffen, zum 
anderendrehtdieKonzernzentraleinAmsterdamEisenachdenHahnzu.Sieverteilt
dieHalbleiteraufandereWerke.SosollderOpelGrandlanddienächstenMonate
nicht mehr von den Metallerinnen und Metallern in Eisenach, sondern im französischen 
Sochauxgebautwerden.

BerndLösche,BetriebsratsvorsitzenderinEisenach,kanndanurdenKopfschütteln,
denndieFranzosenhattendasAutolängstausihremProduktionsportfoliogenommen:
»Den dort anlaufen zu lassen, kostet viel Zeit und Geld«, erklärt der Metaller. 

Die Beschäftigten in Eisenach fürchten, das könnte der erste Schritt der Konzernmutter 
zurWerkschließungsein.Dochsiekönnensichsichersein,dassdieIGMetallund
der Betriebsrat des Traditionsunternehmens keinen Millimeter von ihrem Standpunkt 
abrücken: »Keine Zerschlagung, dafür Erhalt der Mitbestimmung und Sicherung der 
ArbeitsplätzeanallenOpel-Standorten«,betontJörgKöhlinger,LeiterdesIGMetall-
Bezirks Mitte.
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Das Saarland kämpft für ein Elektroauto
Die Produktion des Ford Focus 
läuft spätestens 2025 aus. Wie es 
danach weitergeht, dazu will sich 
das Management nicht äußern.

Foto: Laura Ockenfels/ 
BeckerBredel

Schon heute sinkt die Nachfrage, 
denn der Ford Focus ist ein Mild-
Hybrid. Das heißt, der 
Elektromotor übernimmt nur eine 
unterstützende Wirkung. Das ist 
nicht genug, um Kaufförderungen 
wie bei einem echten Hybriden 
oder reinem Elektroauto zu 
bekommen. 

Foto: Laura Ockenfels/ 
BeckerBredel

Nachtschicht gestrichen und  Arbeitsplätze 
abgebaut: Die Metallerinnen und  Metaller bei 
Ford in Saarlouis haben harte Zeiten hinter 
sich. Denn die Produktion des Ford C-Max 
endete vor zwei Jahren ohne Nachfolgemodell. 
Momentan bleibt ihnen nur der Focus.

Foto: Laura Ockenfels/BeckerBredel



metall 11/12 2021

Im Saarland steht die Zukunft von 5000 Beschäftigten bei Ford und 2000 bei den 
 Zulieferbetrieben auf dem Spiel. Bei einem Aktionstag der IG Metall gingen sie auf die 
Straße, um für ein Elektroauto und ihre  Jobs zu kämpfen. Auch Politiker wie Saarlands 
Ministerpräsident Tobias Hans (dunkler Anzug, blaues Hemd) und der scheidende 
Bundeswirtschafts minister Peter Altmaier (pinke Krawatte) fordern eine »Zukunft für das 
Saarland«.   

Foto: IG Metall
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»Ford verschläft Einführung eigener  
Elektroautos«
Interview
DasSaarlandkämpftfüreinElektroauto.DerFordC-Maxist
ausgelaufen, mit dem Focus ist 2025 Schluss bei Ford in Saarlouis. 
Statt Zukunftsprodukte an den Start zu bringen und so Beschäftigung 
zu sichern, versucht das Management, die Standorte gegeneinander 
auszuspielen, kritisiert Betriebsratsvorsitzender Markus Thal. 
Von Christoph Böckmann

Markus Thal ist Betriebsratsvorsitzender bei Ford Saarlouis. 

Foto: Laura Ockenfels/BeckerBredel

Ford will ab 2030 in Europa nur noch Elektroautos verkaufen. Ihr 
würdet in Saarlouis gern eins bauen, aber bislang gibt es kaum 
Modelle. Verpasst Ford da gerade die Transformation?  

Das Management hat die rechtzeitige Einführung eigener Elektroautos verschlafen. 
BishergibtesnurdenMustangE-Mach−undderwirdimportiert.DasersteinEuropa
gefertigte reine Elektroauto wird erst 2023 gebaut, in Köln. Das aber ist nicht mal 
selbst entwickelt, sondern basiert auf der VW-Plattform. Ein zweites Modell, auch auf 
VW-Plattform, soll folgen. Das ist viel zu wenig für alle europäischen Standorte und 
gefährdetArbeitsplätze.

Vor acht Jahren lief bei Euch in Saarlouis der Ford Focus Electric vom Band. Ihr 
wart eigentlich schon mal auf dem richtigen Weg. Den Ford Focus Electric gibt es 
aber nicht mehr. Was ist da schiefgelaufen?

Jaja, man sieht: Wir können in Saarlouis durchaus Elektroautos bauen. Natürlich war 
derdamalsrechtteuerundverfügte–ähnlichwievieleandereModelleheutenoch–
nurübereinebeschränkteLadekapazität.SowarendiebestelltenMengendamalseher
geringunddasAutowurdeeingestellt.AberdieKompetenzunddieErfahrungenhaben
wirnochvorOrt.

Bei Euch im Saarland werden Industriejobs immer rarer. Was bedeuten die 
aktuellen Entwicklungen, über die Ihr und Eure Zulieferer Euch Sorgen macht, für 
die Region? 

ImSaarlandhabenwirvorallemStahlundAutomobil.BeideBranchenmüssensich
aus Gründen des Klimaschutzes grundlegend wandeln. Daher ist das Saarland mit 
amstärkstenvonderTransformationbetroffen.DassindTausendeArbeitsplätze,die
hieraufdemSpielstehen.DasistderLackmustestderTransformationunddermuss
zwingend gelingen. Sonst gibt es ein Erdbeben, nicht nur im Saarland, sondern in der 
ganzenBundesrepublik.AmEndeverlierenalle,wahrscheinlichauchdieDemokratie.
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Ihr seid im Austausch mit Spitzenpolitikern wie Olaf Scholz, der wahrscheinlich 
Bundeskanzler wird, oder dem saarländischen Ministerpräsidenten Tobias Hans. 
Was können sie für die Metallerinnen und Metaller tun?

Sie reden dem Ford-Management ins Gewissen. Zeigen aber auch die Vorteile des 
Standorts auf. Zum Beispiel verweisen sie auf die Förderprogramme, mit denen die 
Politik eine Transformation hin zur Elektromobilität unterstützt. 

Das Ford-Management spielt aktuell die europäischen Werke gegeneinander 
aus, es will nur den »effizientesten« ein neues Auto geben. Ihr konkurriert mit 
dem spanischen Werk in Valencia. Sind die Förderangebote aus der Politik ein 
Pluspunkt für Euch? 

Das Spielchen »die oder wir« spielen wir nicht mit. Für uns zählt Solidarität. Wir und die 
spanischen Kolleginnen und Kollegen brauchen eine Zukunftsperspektive. Ford muss 
bei der Elektromobilität endlich mehr Tempo machen, sonst setzt es die Zukunft des 
Unternehmens und der Beschäftigten aufs Spiel. Ich sage: Beide Werke brauchen ein 
neues Modell.

Neue Impulse für neue Jobs
Die IG Metall hat bei der Politik regionale Transformationsnetzwerke durchgesetzt. 
Das Saarland ist dabei eine von mehreren Pilotregionen, in denen die Netzwerke neue 
Impulse für regionale Wertschöpfung, Beschäftigung und Innovation schaffen sollen. 
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Politik & Gesellschaft

Fluchtpunkt: Der Laden
Projekt
VieleGeflüchtetekommenmitnichtsaußerihrenHoffnungenzur
Beratungsstelle der IG Metall in Frankfurt. Doch das Team um Bianka 
Huberschafftesimmerwieder,denMenschendabeizuhelfen,Arbeit
undWohnungzubekommenundinDeutschlandFußzufassen.
Einfach ist das oft nicht. Das liegt auch an den Mühlen der Behörden.
Von Martina Helmerich

Im Laden werden gespendete Kleider und Spielzeug an die Familien von Geflüchteten 
verteilt. Regina freut sich über den grauen Plüschelefanten für ihre vierjährige Tochter 
Freda, den sie gemeinsam mit Bianka Huber einpackt. »Ohne die Hilfe des Ladens wäre 
ich verzweifelt«, sagt Regina.

Foto: Frank Rumpenhorst

»Als die Flüchtlingskrise vor sechs Jahren begann, haben die Bilder mich nicht 
ruhen lassen. Ich habe mir gesagt, ich will was tun. Damit fing alles hier an.«

Bianka Huber, Leiterin der Beratungsstelle Der Laden für Geflüchtete, IG Metall, 
Frankfurt
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Taliban dringen in das Haus ein, in dem Tamana mit ihrer Familie in einer Wohnung lebt. 
DieKämpfersuchenihrenVater,weileralsArztfürdieUS-amerikanischenStreitkräfte
gearbeitethat.ErstehtaufeinerschwarzenListederneuenMachthaber.EsistderTag
imAugust,denTamananievergessenwird.DiejungeAfghaninfliehtausderWohnung
der Familie in Kabul. Tamanas Familie stammt aus dem Pandschirtal, dem Zentrum des 
WiderstandsgegendieTaliban.AuchdeshalbistdasLebenderFamilienmitgliederin
höchster Gefahr.

WährendVaterundBruderamselbenTaguntertauchen,versuchtTamana,außer
Landeszukommen.SiekämpftsichanmehrerenbewaffnetenStraßenpostender
Taliban vorbei, bis sie am Flughafen ankommt. Dort wird sie mehrfach abgewiesen. 
Schließlichgelingtesihr,aufdemHandyDokumenteihresMannesvorzuzeigen,der
seit vier Jahren in Deutschland lebt. Endlich lässt man sie auf das Flughafengelände. 
MitTausendenanderenharrtsiedortaus.Sieerlebt,wiesichverzweifelteLandsleute
aneinerstartendenUS-MilitärmaschinefestklammernundausgroßerHöheindenTod
stürzen.

NacheinerNacht,inderdieSchießereiennichtaufhörten,schafftsieesam19.August
anBordeinesdeutschenMilitärflugzeugs.AufdemBodenderTransportmaschine
sitzendfliegtsiemitHundertenanderenLandsleutenindieFreiheit.

Das Erlebte hat sich Tamana tief eingebrannt. Die ersten Tage und Wochen in 
Deutschland erlebt sie wie in Schockstarre. Einerseits ist sie glücklich, bei ihrem Mann 
inSicherheitzusein.AndererseitsistsieingroßerSorgeumVaterundBruder,diesich
weiterhinversteckenmüssenundumihrLebenfürchten.

 Es stand Spitze auf Knopf, ob Tamana 
es schaffen würde, im August aus Kabul 
rauszukommen, als die Taliban die Macht 
in Afghanistan übernommen haben. An der 
Seite ihres Mannes versucht die junge Ärztin 
in Deutschland jetzt klarzukommen. Die 
Beratungsstelle für Geflüchtete der IG Metall ist 
für sie ein wichtiger Anker.

Foto: IG Metall

Tamana versucht jetzt, Deutsch zu lernen und 
sichirgendwiezurechtzufinden.Dochsieist

nichtallein:HilfebekommtsiebeiBiankaHuberinderAnlaufstellefürGeflüchtete
der IG Metall in Frankfurt. Seit fünf Jahren kommen Menschen hierher, die Not und 
Gewalt erlebt haben, und ihre Heimat verlassen mussten. Bianka und die anderen 
BeschäftigtendesLadenshörenihnenzu.Versuchen,dieFädenzuentwirren.Denn
viele der Entwurzelten verheddern sich in der deutschen Bürokratie. Sie brauchen Hilfe, 
umzuverstehen,wasAusländerbehörde,AgenturfürArbeitundKrankenkassenmit
ihren komplizierten Formularen von ihnen wollen. Bei Bianka und ihrem Team gibt es 
Rechtsberatung,DeutschkurseundberuflicheBeratung,etwawennesdarumgeht,
Zeugnisse hier anerkennen zu lassen. 
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Tamana kann ein abgeschlossenes Medizinstudium vorweisen. Vor dem Umsturz hat sie 
in einer Klinik in Kabul gearbeitet. Weil Ärztinnen gesucht sind, hat sie Chancen, dass 
ihrAbschlussinDeutschlandanerkanntwird.DochnebendemHoffenaufeineZukunft
bangtsieumihreFamilieinKabul.MitihrenAngehörigenhatsiebishernureineinziges
Maltelefonierenkönnen.DerLadenistfürsieeinewichtigeAnlaufstelle,weilsiehiermit
einemafghanischenMitarbeiterinihrerLandessprachesprechenkann.

EinigeGeflüchtetehabensichinzwischeneineExistenzinDeutschlandaufgebaut.
SowieAron,der2016ausSyriengeflohenist,nachdemerdortfünfJahregefangen
gehalten und gefoltert worden war. Nach einem Bombenangriff, der das Gefängnis 
zerstörte,konnteerfliehenundkamüberUngarnnachDeutschland.ZuFuß.In
kürzester Zeit legte er die geforderten Sprachprüfungen ab und arbeitet jetzt am 
FrankfurterFlughafen.»OhneBiankahätteichdasnichtgeschafft«,sagtAron,der
diesenHerbsteineAusbildungbegonnenhat.EinNeuanfangimAltervon39Jahren.

AronwirdinDeutschlandklarkommen,sovielistsicher.AberBiankahatauch
Sorgenkinder: Da ist zum Beispiel Regina aus Nigeria. Ihr Mann Peter erlitt vor wenigen 
WocheneinenSchlaganfallundfielnacheinerHirnblutunginsKoma.Reginalebt
mitdenbeidenKinderninAlicanteinSpanien.SieschlägtsichdurchmiteinemJob
auf einer Tomatenplantage.  Wegen der Erkrankung konnte Peter kein Geld mehr 
überweisen.ReginaüberließdieKinderderObhuteinerFreundinundflognach
Frankfurt, um ihrem Mann beizustehen, der mehrfach operiert werden musste und weiter 
im Krankenhaus ist. In den vergangenen zwei Monaten hat Regina ihre Kinder nicht 
mehrgesehen.»DasSchlimmstesinddieAnrufe,wennmeineTochteramTelefonweint
und mich fragt: ›Mami, wann kommst du endlich wieder?‹«, sagt Regina. 

Der Laden 
DieBeratungsstelleDerLadenhatseitderGründung2016vielengeflüchteten
Menschenaus54Nationengeholfen.EsgehtumUnterstützungbeiderberuflichen
OrientierungundIntegrationindiedeutscheArbeitswelt.

DerLadenisteinProjektderIGMetallunddesVereinsHelfen.Hilft.Punkt!Werdie
ArbeitderEinrichtungunterstützenmöchte,kannspendenanIBANDE3350190000
7900 0152 53.
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Deine IG Metall

20 Jahre MetallRente
Altersvorsorge
Happy Birthday, MetallRente! Das Versorgungswerk feiert seinen 20. 
Geburtstag und blickt auf erfolgreiche Jahre zurück. metall sprach mit 
Geschäftsführer Heribert Karch und mit Kerstin Schminke, die den 
Staffelstab ab 2022 übernimmt.
VonAntonelaPelivan

Heribert Karch ist seit 2001 Geschäftsführer von MetallRente

Foto: Michael Fahrig

Warum haben Gesamtmetall und IG Metall vor 20 Jahren 
überhaupt ein gemeinsames Versorgungswerk gegründet?

DieRentenreformenAnfang2001,diezudeutlichenEinbußenin
der gesetzlichen Rentenversicherung führten, waren der Grund. Für die IG Metall 
undGesamtmetallgabesimWesentlichenzweiMotive:FürArbeitgebersollteein
rechtssichererundeffizienterWeggeschaffenwerden,diebetrieblicheAltersversorgung
(bAV)fürihreBeschäftigtenzuorganisieren.FürdieArbeitnehmerseitegingesvor
allemdarum,einvertrauenswürdiges,effizientesVorsorgekollektivaufzubauen,umzu
niedrigen Kosten gute Betriebsrenten für die Beschäftigten zu erwirtschaften. Natürlich 
ging es dabei auch um Verteilungspolitik: Wer zahlt wie viel ein zur Finanzierung des 
Alters.

MetallRente ist heute nicht nur das größte Branchenversorgungswerk in 
Deutschland, sondern setzt auch qualitativ Maßstäbe bei der betrieblichen 
Altersvorsorge. Welche sind das?

DiebetrieblicheAltersversorgungbleibtweiterhindieeffizientesteArtderVorsorge.
AndersalsbeiindividuellemSparenprofitierenBeschäftigtevondeutlichniedrigeren
KostenimKollektivundderbesserenAbsicherungvonChancenundRisiken,gerademit
unserem Pensionsfonds.

Welche Themen muss die nächste Bundesregierung angehen, um die betriebliche 
Altersvorsorge weiter zu stärken?

DiestaatlicheFörderungfürhöhereBeiträgeinderbAVsollteausgebautwerden.
Freibeträge sollte es nicht nur für die Krankenversicherung in der Rentenphase, sondern 
auchfürdiePflegeversicherunggeben.DasspürtjedeBetriebsrentnerinundjeder
Betriebsrentner konkret im Portemonnaie.

Wir sind noch nicht am Ziel, denn noch immer haben nur etwa 53 Prozent der 
BeschäftigteninDeutschlandeinenAnspruchaufeineBetriebsrente.Diese
BetriebsrentenmüssenauchinderBreitehöherwerden,umimAlterwirklichzur
ergänzendenLebensstandardsicherungbeizutragen.
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Heribert, Du gibst nach 20 Jahren den Staffelstab zum Jahresende an zwei neue 
Geschäftsführer weiter. Ist das Versorgungswerk gut für die Zukunft gerüstet?

Nach 20 Jahren sind wir weiter, als wir jemals gedacht haben, aber es gibt immer noch 
vielzutun.AussozialpolitischerSichtsindwirerstamZiel,wennalleBeschäftigteneine
Betriebsrentenzusage haben. 

Ich freue mich deshalb sehr, dass unsere Gesellschafter Hansjörg Müllerleile und 
Kerstin Schminke als zukünftige Geschäftsführung von MetallRente berufen haben. 
Beide kenne ich sehr gut und lange. Sie sind Glücksfälle für unser Versorgungswerk, 
denn beide sind absolute Fachleute auf dem Gebiet und bringen die Fähigkeit mit, das 
VersorgungswerkerfolgreichindieZukunftzuführen–inkollegialerVerantwortlichkeit
beiden Gesellschaftern gegenüber.

Kerstin Schminke ist beim IG Metall-Vorstand Expertin für betriebliche 
Altersversorgung und wechselt ab 2022 in die Geschäftsführung von 
MetallRente

Foto: IG Metall

Wofür steht für Dich die MetallRente?

Für gelebte Verantwortung zweier Tarifvertragsparteien, sich neben der gesetzlichen 
RentefüreineergänzendeAltersversorgungstarkzumachen.MetallRenteistnicht
nur einfach »ein Versicherungsunternehmen«, sondern eben ein gemeinsames 
Versorgungswerk in dem die Tarifvertragsparteien, also die IG Metall und ihre Mitglieder, 
ihre Interessen einbringen und aktiv zum Vorteil gestalten können. 

Wo siehst Du das Versorgungswerk in der Zukunft? 

Mein Ziel ist, MetallRente weiterzuentwickeln und so aufzustellen, dass möglichst viel 
von den eingezahlten Beiträgen auch als Versorgungsleistung bei den Beschäftigten 
ankommt.AberauchArbeitgeberneinefürsiepassendeattraktiveLösungzubieten,
damitsieihrenBeschäftigteneingutesAngebotfüreineBetriebsrentemachenkönnen.
Hierfür brauchen wir die Unterstützung und den Gestaltungsauftrag der Gesellschafter 
IG Metall und Gesamtmetall, aber vor allem das Vertrauen der Kolleginnen und Kollegen 
in den Betrieben.

Warum macht sich die IG Metall für eine ergänzende betriebliche Altersversorgung 
stark?

SieistgegenüberderreinprivatenAltersversorgung,diejederindividuellfürsich
verhandelnundabschließenmuss,durchihreinstitutionellenStrukturen,besseren
Konditionen und geringeren Kosten eindeutig im Vorteil. Für die IG Metall soll 
sie aber nur eine ergänzende Versorgung zur gesetzlichen Rente darstellen und 
keine Ersatzfunktion übernehmen. Unter dieser Voraussetzung ist die betriebliche 
Altersversorgung,dieinvielenUnternehmenheuteschonfürihreBeschäftigtendie
VersorgungssituationimAlterverbessert,einlohnenswertesEngagement.
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Welche Rolle spielen die Tarifvertragsparteien dabei?

Tarifvertragsparteien haben einen stärkeren Hebel, um zum Beispiel einen 
Arbeitgeberbeitrag zu vereinbaren. Auch erreichen Tarifverträge mehr Menschen, die 
dann von einer zusätzlichen Altersversorgung profitieren könnten. Die gesetzlichen 
Mitbestimmungsrechte für Betriebsräte reichen nicht aus, um die Ziele von Verbreitung 
und Ausbau einer Betriebsrente zu erreichen.

Warum ist es so wichtig, ein gemeinsames Versorgungswerk der 
Tarifvertragsparteien zu haben?

Durch ihre Gewerkschaft haben Beschäftigte eine stärkere Durchsetzungskraft 
und Einflussmöglichkeit auf die Ausgestaltung ihrer eigenen Altersversorgung. Die 
Arbeitgeber können ihren Beschäftigten eine attraktive Lösung anbieten. Das ist 
gerade in kleinen Betrieben wichtig, wo die Verwaltung von Betriebsrenten viele 
Inhaberinnen und  Inhaber überfordert. In einem gemeinsamen Versorgungswerk ist 
Gestaltungsspielraum vorhanden, der von beiden Seiten genutzt werden kann und auch 
genutzt werden sollte. Dies ist bei externen Anbietern nur sehr bedingt möglich – dort ist 
man dem freien Spiel der Kräfte überlassen.

• Bald 1 Mio. Vorsorgeverträge, rund 850 000 betriebliche und private 
MetallRenten und 150 000 Menschen, die ihre Arbeitskraft mit MetallRente 
absichern

• Zwei starke Gesellschafter – 50 Prozent Gesamtmetall – 50 Prozent IG Metall

• Fast 50000 Kundenunternehmen

• 72420 Menschen insgesamt erhalten von MetallRente bereits ihre 
Altersvorsorge

• 105,55 Euro beträgt die monatliche MetallRente derzeit im Durchschnitt

• Durchschnittlich sparen Anwärterinnen und Anwärter monatlich 99,33 Euro für 
ihre Altersvorsorge

• Jede 20. Betriebsrente in Deutschland ist eine MetallRente
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Harira – die Suppe zum Fastenbrechen 
Von Dirk Erb

   Die

Die marokkanische Harira wird meist mit Datteln und Gebäck wie Halwa Chebakia 
serviert.

Foto: Katrin Winner

Harira ist eine dicke Suppe, die Marokkaner traditionell im Fastenmonat  Ramadan 
abends zum Fastenbrechen wörtlich »trinken« (nicht essen). Die Harira wird oft serviert 
mit Datteln und Gebäck, etwa Halwa Chebakia, mit hartgekochten Eiern sowie mit 
Zitronen-oderLimettenviertelnzumSäuern.

So wird sie gemacht: getrocknete Kichererbsen am Vortag in Wasser einweichen. 
AlternativkönntIhrauchKichererbsenimGlasoderausderDosenehmen.Zwiebeln
kleinreibenundinOlivenölsanftandünsten.WennFleischgewünscht,inWürfel
schneiden, zugeben und leicht anbraten. Tomaten kleinreiben und dazugeben. Mit 
einemhalbenLiterWasseroderBrüheablöschen.

Sellerie in mundgerechte Stücke schneiden, Petersilie und Koriander fein hacken, mit 
Ingwer, Kurkuma, Pfeffer, Salz und eingeweichten Kichererbsen in den Topf geben, 
aufkochen und auf mittlerer Hitze 15 Minuten köcheln. Restliches Wasser oder Brühe 
angießenundaufkochen.MitFleischeineStundebeimittlererHitzekochenlassen,
ohne Fleisch ist das nicht notwendig.
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Passierte Tomaten zugeben, aufkochen, weitere 30 Minuten bei mittlerer Hitze leicht 
siedenlassen.Linsen,ReisundeingeweichteKichererbsenzugeben,weitere15
Minuten köcheln lassen, alle zwei Minuten umrühren. 

Kichererbsen aus der Dose oder aus dem Glas kommen erst jetzt in den Topf. Mehl in 
etwas Wasser lösen, am besten im Schüttelbecher, in den Topf geben, unter ständigem 
Durchrühren kurz aufkochen, Hitze reduzieren, bis die Suppe nur noch blubbert, und 
fünf Minuten weiter tief durchrühren. 

Zutaten für 4 Portionen
• 4 Tomaten

• 500 ml passierte Tomaten

• 2ELOlivenöl

• 2 Zwiebeln

• 2LiterWasseroderBrühe

• (optional:1kgRindfleisch)

• 1TLIngwer(Pulveroderfrisch)

• 1/2TLKurkuma

• 1/4TLPfeffer

• 1/2TLSalz

• 2ELgehacktesKoriandergrün

• 2ELgehacktePetersilie

• 2 Stangen Staudensellerie

• 500 g Kichererbsen (getrocknet oder Konserve/Glas)

• 1/2 Tasse Reis

• 1/2TassegrüneLinsen

• 4ELMehl
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Service

Hier kannst Du dich registrieren
Einige Serviceangebote auf der Website der IG Metall sind erst ein sehbar, wenn Du 
Dich online registriert hast. Deinen persönlichen Zugang kannst Du hier einrichten: 
igmetall.de/anmelden 

Hol Dir den IG Metall-Infoservice
Nachrichten zu Tarifverhandlungen, News aus den Betrieben, Ratgeber rund um 
dieArbeitsweltundvielesmehr:MitdemIGMetall-NewsletterbleibstDuaufdem
Laufenden:igmetall.de/service 

Deine Geschäftsstelle
Fragen zur Mitgliedschaft beant wortet Deine IG Metall-Geschäftsstelle.  
HierfindestDudieKontaktdaten:igmetall.de/vor-ort 

Hier wirst Du Mitglied
Hier kannst Du Mitglied werden: igmetall.de/beitreten

Leserbriefe
DieRedaktionbehältsichvor,Leserbriefezukürzen,ummöglichstvieleMitglieder
zu Wort kommen zu lassen. Es ist leider nicht  möglich, alle Zuschriften abzudrucken. 
LeserbriefegebennichtinjedemFalldieMeinungderRedaktionwieder. 
metall@igmetall.de

Barrierefreies PDF
DuhastLob,KritikoderVerbesserungsvorschläge? 
Ich freue mich auf Deine E-Mail! 
fabian.hilgendorf@datagraphis.de

https://igmetall.de/anmelden
https://igmetall.de/service
https://igmetall.de/vor-ort
https://igmetall.de/beitreten
mailto:
mailto:fabian.hilgendorf@datagraphis.de
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